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Bapites geſtorben. 
Graf Fer mo Ratti, 
der Bruder des Papſtes, der zur Neujahrsfeier 
mit ſeiner Familie nach Rom gekommen wax, 
wurde während der Feier im Hotel „Quirinal“ 
vom Herzſchlag getroffen. Der Leichnam | 
Rattis ift in die Kirche Santa Maria degli Angel 
übergeführt worden. 


Der Bruder des 


Fuſammenkunft Briand⸗Muſſolini. 


Nom, 3. Januar. (R.) Nach einer Agentur⸗ 
meldung aus Rom erklürt man in . auto⸗ 


á — s 2 daß Briand und Muſſolini vor 


de 
vielleicht in 


att 


fiten Monats eine Unterredung, 
Rapallo, haben würden. 


— — 
Verhaftung von Faſziſtengegnern. 
aparis, 3. Januar. (R.) Die franzöſiſche Poli⸗ 
Faß iit er Verhaftung von drei italieniſchen 
auch en ihre Unterſuchung nunmehr 
auf geöberen franzöſiſchen Provinzſtädte 
. ie drei in Paris verhafteten Ita⸗ 
N en beſchuldigt, ein Bomben: 
r za t auf die italieniſchen Völkerbundsver⸗ 
Genf geplant zu haben. Durch die 
en, S 11 der Provinz will die Polizei 
hatten. die mit ee Italiener Mitwiſſer 
in Genf beauftragt n des Attentats 

—— 


Schlechte gusſichten der Intelligenz 


aus der Cſchechoflowakei 
im a 


ie „Benton“ vom 28. $ 

de ungünſtigen Verbaltu mitteilt, iſt es wegen 
markt der Nachbarſtaaten fe auf dem Arbeits- 
Geldanſtaltsbeamten im Auskande nicht möglich, 
chaffen. Man kann im Gegenteit Stellen zu ver 
ückkehr ſolcher Beamten aus ine allmähliche 
beobachten. Dieſen iſt es infoldem, Aus 
fuſionen, der Reorganiſation des 
und des Abbaues dieſer Bean 
e ` 


im A 
und wegen der mangelhaften Kenn 
nijfe fremder Sprachen jener gleich 
ie gring. Eine Ausnahme bildet nur Hollän⸗ 
iſch⸗Oſtindien, wo ſolche Ingenieure unterge⸗ 
bracht werden könnten. Auch den Pharmazeuten 
aus der lng ie l iſt der Dienſtantritt im 
Auslande durch die ſtrengen Beſtimmungen über 
den Schutz des Arbeitsmarktes faſt unmöglich 
gemacht. 
— — 


Der hartgekochte Daudet. 


Paris, 3. Januar. (R.) Der Führer der fran- 
jöltihen Völkiſchen, Leon 89 255 t, der nach 
einer Begnadigung geſtern von Brüſſel nach 
4 aris zurückkehrte, hat eine Kundgebung 
ey die Franzöſiſche Republit herausgegeben. 
Nenn erklärt er, er habe der Regierung der 
epublit nicht zu danken dafür, daß ſie eine 
Ungerechtigteit beendete und ſeine 29 Monate 
lange Verbannung aufhob. Sein Wille, das 
eee in Frankreich beſtehende Syſtem zu 
ſtürzen, beſtehe weiter. Dem Schrift⸗ 
!telferverband ift er beſonders zu großem Danke 
Ur die tätige Unterjtügung verpflichtet. Zum 
Schluß ſagt er, daß er fih mit Poincaré, der 
ihn ins Gefängnis werfen ließ, wieder treffen 
werde. Er war vor zweieinhalb Jahren wegen 
Verleumdung zu einer mehrmonatigen Gefängnis⸗ 
ſtrafe verurteilt und durch die Liſt ſeiner An⸗ 
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6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


Sonnabend, den 4. Januar 1939 


die Kommiſſionsberalungen. 


Profeſſor Aybarjti über das Budget. — Jinanzminiſter Matuſzewftki 
antwortet. — Kriliſche Bemerkungen. 


(Telegramm unjeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 3. Januar. 

Die geſtrigen Kommiſſionsberatun⸗ 
gen waren gekennzeichnet durch zwei Reden, und 
zwar die des Referenten Prof. Rybarſki von 
der Nationaldemokratie und die des Finanz⸗ 
miniſters Matuſzewſki. Es gejáab jomit 
zum erſten Male wieder, daß ein iniſter 
innerhalb des Gejm, d. h. in der Kommiſ⸗ 
fion, [prach, während man lange gewohnt war, 
daß⸗Miniſterreden in Konzertſälen oder im beiten 
Ne wie beim Finanzminiſter Matuſzewſki, im 

inanzrat erfolgt find. Die Ausführungen 
des Prof. Rybarjfi zeichneten ſich durch tiefes Ein⸗ 
dringen in die Materie des Budgets, durch ein 
genaues Studium und eine genaue Kenntnis der 
Ergebniſſe für die Einnahmen des Budgets aus. 
Prof. Rybarſki nahm zum e ſeiner 
Darlegungen das Jahr 1925. Ein Jahr darauf, 
1926/27, wuchſen die Einnahmen um 32 Prozent, 
1927/28 um 30 Prozent, 1928/29 immer noch um 
14 Prozent, und 1929/30 hat man nur eine Ver⸗ 
mehrung von 2 Prozent angenommen. Herr 
Matufzewifi meinte zwar in einem Zwiſchen⸗ 
ruf, daß die Einnahmevermehrung größer ſei, 
Prof. Nybarſki blieb jedoch bei feiner Anſicht. Der 
Redner ſprach dann von den Einnahmen aus der 
Induſtrieſteuer, die auf 246 Millionen be⸗ 
8 ext a u fo aide auf Are» 
dit gegründet ijt, ſo 
TARE Polen 507 den Kredit. Für 
die Strafen der zu ſpäten Zahlung der Steuern 
wurden im Jahre 1925 20 Millionen, im Jahre 
1929/30 bereits 45 Millionen vereinnahmt. Hier⸗ 
bei muß man bedenken, daß ſtatt 4 Prozent nur 
2 Prozent Strafen verhängt worden ſind, ſonſt 
wäre die Summe der Einnahmen aus dieſer 
Quelle noch ſtärker geweſen. PAR 

In einer ſcharfen, aber berechtigten Kritik geht 
Prof. Rybarſki auf das Gebaren der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank ein, die bekanntlich von dem Ge⸗ 
neral Görecki geleitet wird. Schon die Art, 
wie die mee eng vorgenommen wurde 
durch Einnahmen von Kommunalobligationen, 
wird ſcharf getadelt. Die Rechnungsführung der 
Bank ſcheint nach den Ausführungen des Abg. 


Rybarſki zuweilen recht eigentümlicher Natur zu de 


ſein. Die Regierung hinterlegte z. B. Eiſenbahn⸗ 
obligationen bei der Bank, die die Bank der Re⸗ 
gierung auf der Grundlage von: 1 Goldzloty 
gleich einem Zloty verrechnete. 

Auf dem Gläubiger⸗Konto wurde derſelbe 
Poſten geführt und verrechnet auf der Grund⸗ 
lage von einem Coldzloty gleich einem Umlauf⸗ 
zloty (der Unterſchied ift 5 8,80, gleich der in- 
zwiſchen erfolgten Entwertung des Zloty). Prof. 
Rybarſti ſtellt den Antrag, daß eine Kommiſſion 
aus fünf Mitgliedern ernannt werde, die ſich mit 
den Verwaltungseigentümlichkeiten der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank und der Agrarbank zu befaſſen 
hätte, um in der dritten Leſung des Budgets ihre 
Anträge einzubringen. Ein zweiter Antrag for⸗ 
dert den Finan NE auf, der Kommiſſion vor 
der dritten Sehe es Budgets die Bilanz 
und die Gewinn: und Verluſtrechnun⸗ 
gen der von der Landeswirtſchaftsbank verwal⸗ 
teten Finanzunternehmen vorzulegen und Berich 
e erſtatten über den Stand und die Rentabilität 

er Induſtrie⸗ und Handelsunternehmungen, bei 
denen der Staat auf Grund der Tätigkeit der 
Landeswirtſchaftsbank beteiligt iſt, ferner eine 
Berichterſtattung über die Tantiemen, die an 

ie verſchiedenen Beamten verteilt werden. 


ründet ſich auch der 


t auf der Völferbundratstagung führt, geht nach 
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eine Anfrage des Sozialiſten Czapinſ ti, 
warum die beſchloſſenen Summen für Schulbau⸗ 
ten les ſollen im Jahre 25 Millionen ausgegeben 
werden) nicht vorhanden ſeien, erklärte Matu⸗ 
ſdewſki, daß man ſich nach Möglichkeit werde 
einſchränken müſſen. Die Regierung arbei⸗ 
tet, wie del Miet ſagt, an der Steuerreform 
und hat drei Projekte ausgearbeitet, von denen 
der erſte die Kapital⸗ und Rentenſteuer herabſetzt, 
der zweite die Herabſetzung der Umſatzſteuer be⸗ 
trifft, und der dritte die Zuſammenlegung der 
ahlungstermine für die Bodenſteuer, Brand⸗ 

uer und die Kommunalzuſchläge zu den Boden- 
teuern. Dieſe drei Projekte wurden zur Begut- 
achtung den verſchiedenen einſchlägigen Organi⸗ 
ſationen dieser 5. und es wird demnächſt die 
Diskuſſion dieſer Frage offen ſtehen. 


Finanzminiſter Matuſzewſki 


verglich in ſeiner Rede zunächſt die Budgets der 
vergangenen Jahre von 1925 ab. Im Jahre 1925 
ſtieg das Budget von 2400 illionen auf 
33 Milliarden, um im Haus ma b e 1926/27 
auf 1960 Millionen zu fallen. Im Jahre 1927/28 
ſteigt das * etwas, und zwar auf 1990 Mil⸗ 
lionen, und die drei nächſten Haushaltsvoran⸗ 
ſchläge hätten eine Stabiliſierung des 
Pudgets gezeigt. Bekanntlich 
tei letzten Jahren ſtarke Budgetüber⸗ 
fern W Ao daß die Vergleichs⸗ 
ziffern nicht vollſtändig ſtimmen. Als Exiſtenz⸗ 
minimum für den Staat bezeichnet der Miniſter 
ein Budget von 2700 Millionen. Die Höchſt⸗ 
renze, die agne er nicht ag wer⸗ 
en darf, beträgt 3 Milliarden. ſtriche am 
Budget können nicht gemacht werden, nament⸗ 
lich beim Budget des Kriegsminiſteriums, 
das in ſeinen Ausgaben 837 Millionen beträgt, 
und des en (ir wollen bi in Höhe von 
458 Millionen. (Wir wollen hier gleich bemer⸗ 
ken, daß die Ausgaben für das Kriegsminiſterium 
erhöht werden müſſen, zunächſt um 59 Millionen, 
die für den Grenzſchutz ausgegeben werden, 
ein Poſten, der im Budget des Innenminiſte⸗ 
riums verbucht iſt, ferner die Koſten für die Lan⸗ 
spolizei, die im Budget des Innenminiſteriums 
mit 116 Millionen figurieren und zum Teil dem 
Kriegsminiſterium zuzuſchlagen ſind, da ein 
großer Teil der Landespolizei militariſiert iſt. 
Hier berechnen wir nicht die Summen, die nötig 
find für Militärtransporte, die das Verkehrs⸗ 
miniſterium verbucht, und andere Summen. 
Es würde alſo ſicherlich eine Geſamtſumme von 
einer Milliarde für das Budget des Kriegsmini⸗ 
ſterium in Frage kommen.) Im weiteren Verlauf 
ſeiner Rede ſuchte Matuſzewſki den Beweis 
u führen, daß eine weitere Herabſetzung des 
udgets des kommenden beter nicht zu er⸗ 
möglichen ſei, da die Inveſtierungen ſo niedrig 
wie möglich gehalten ſeien. ; 


Die Fahrt nach Genf. 


2 Warſchau, 3. Januar. 
Mit dem Miniſter Zaleſki, der den Vorſitz 


Genf der Abteilungschef Tarnowſki, der Mi- 
niſterialrat Szumlakowſki, ferner der Bize- 
miniſter im Handelsminiſterium Dole zal, der 
bereits am 6. Januar nach Genf abreiſt. Außer⸗ 
dem iſt Polen ſehr ſtark in den verſchiedenen 


Auf Wirtſchaftskommiſſionen vertreten. 


—e ed c. . '. a — —-m-ũ0: — — 


Journaliſtenkurſus 
über Pommerellen. 


M po 2. Januar. Am 7. Januar ſoll in 

4 Jousna akademiſcher Kurſus für Publiziſten 
ur 810 delten. über Pommerellen mit einem 
Vor 2 ae 9 Miniſters Kwiatkowfti über 
das hem 1 michtlinien der polniſchen Seepoli⸗ 
tif“ eröffnet werden. Es werden dann weitere 
Vorträge, zumeiſt von Univerſitätsprofeſſoren, 


gehalten. Der Poſener Aniverſitätsprofeſſor 
Koſtrzewſki ſpricht über das Thema. „Die 
Vorgeſchichte Pommerellens und die 


deutſch⸗ polniſchen Kontroverſen“ 
am Freitag, dem 10. Januar. Andere Vorleſun⸗ 
gen behandeln folgende Fragen! „Die Organiſa⸗ 
tion der Korridorpropaganda in Deutſchland“, 
„Die deutſche Reviſionspropaganda in Fray ceid 


„Die antipolniſche Propaganda in Großbritan⸗ 


hänger aus dem Gefängnis vorzeitig befreit | nien und den Vereinigten Staaten von Amerkka“, 


worden 


r a NR 


„Der Stand der deutſchen und der polniſchen 
A ; 


Preſſe in Pommerellen und Oſtpreußen“. Die 
Vorträge dauern bis zum 11. Januar und finden 
im Rathaus im Sitzungsſaale der Stadtverord⸗ 
neten ſtatt. 


das „Gaudeamus“ — eine 
Beleidigung der Tſchechen. 


„När. Liſty“ vom 22. 12. erinnern daran, daß 
vor dem Umſturz bei der Inauguration des Rek⸗ 
tors der Prager deutſchen Univerſität ſtets die 
öſterreichiſche Volkshymne geſungen wurde. Das 
Blatt iſt nun ſehr unwillig darüber, daß jetzt bei 
der Rektorsinauguration an der deutſchen Uni- 
verſität nicht die tſchechoſlowakiſche Staatshymne, 
ſondern das „Trinklied“ (1) „Gaudeamus igitur“ 
angeſtimmt wird und daß ſich bei der Stelle 
„Vivat academia“ alle Anweſenden von den 
Sitzen erheben, als ob die Staatshymne geſungen 
würde. Das Blatt ſchließt mit den Worten: 
„Weit haben wir es gebracht!“ 


ja aber in den 
f 


Rom 
kündigt der Sirakenbahn, 


(Von unſerem römiſchen Korrejpondenten.} 


eb. Rom, Ende Dezember. 


Den erſten Tag des neuen Jahres hat 
ſchon immer ein tiefes Solidaritätsgefühl 
ausgezeichnet — alle Völker vereinigt er 
unter dem Zeichen der Kündigungen und 
der Tariferhöhungen. Die Straßenbahn 
geht gewöhnlich mit gutem Beiſpiel voran. 
Da ſie immer vollbeſetzt iſt, müſſen die 
Fahrpreiſe erhöht werden. So verlangt 
es das ungeſchriebene Wirtſchaftsgeſetz. 
Während ſich aber in einer ſo modernen 
Stadt, wie Berlin, der rote Rat mit einer 
einfachen Preisheraufſetzung begnügt, hat 
der weiſe Rat einer alten Stadt gleich der 
ganzen Straßenbahn gekündigt, ſoweit ſie 
bislang im Innern der römiſchen Mauern 
angeſtellt und beſchäftigt war. Sie darf 
hier überhaupt nicht mehr verkehren, denn 
fie it ein Verkehrshindernis. 
Womit natürlich nicht geſagt ſein ſoll, daß 
für die verminderte Fahrſtrecke nicht doch 
eine Preiserhöhung vorgenommen werden 
könnte. 

Rom hat, wie man weiß, keinen Stadt⸗ 
rat, keinen Gemeinderat, keinen Magiſtrat 
und wie die „überlebten parlamentari⸗ 
ſchen Einrichtungen“ alle hießen. In den 
italieniſchen Städten regiert unumſchränkt 
der Podeſt à und in der Hauptſtadt, die 
ein Gouvernatorat iſt, der Gouvernatore. 
Er kann Alleen umlegen und Häuſerzeilen 
herausreißen laſſen, wie es ihm gefällt. 
Diesmal kam die Straßenbahn an die 
Reihe. Der Duce meinte eines Tages, ſie 
ſei die Wurzel des Uebels, an dem das 
alte Rom krankt, ſie müſſe verſchwin⸗ 
den. And folglich gab der Gouverneur 
dieſer Meinung Ausdruck. Da gibt es 
keine Debatten im Rate, da brauchen die 
hochwohllöblichen Stadtväter nicht erſt bei 
ihrer Partei anzufragen, wie ſie darüber 
zu denken haben, da kommt einfach eines 
Abends der Befehl: Raus mit den Schie⸗ 
nen! Und am nächſten Morgen werden 
ſie / rausgerifjen. Sogar die Haltetafeln 
hat man ſchon abgebrochen, obwohl die 
große Neuerung erſt mit dem erſten Tag 
des neuen Jahrzehnts einſetzt. 

Rom ſetzt alſo wieder einmal ein 
neues Geſicht auf. Es ſieht folgender⸗ 
maßen aus: Rings um die Altſtadt läuft 
ein Straßenbahnring, der ſich zum Teil 
genau an die alte Ringmauer hält, und 
von ihm aus gehen „Radien“ in die Vor⸗ 
ſtädte oder, richtiger geſagt, in die neueren 
Quartiere. Innerhalb des Rings oder 
der circonvallazione verkehren nur noch 
Autobuſſe. (Der Name iſt ſchrecklich, hat 
ſich aber auch im Italieniſchen eingebür⸗ 
gert.) Es ergibt ſich alſo mit einer Ein⸗ 
fachheit, die auch ein Mann vom Lande 
verſtehen kann, daß jeder, der in die Stadt 
hinein will, zwei Verkehrsmittel ge⸗ 
brauchen muß: Er fährt zunächſt mit der 
Straßenbahn bis zum Ring und beſteigt 
dort den Autobus. Der Fahrſchein, der 
zu zweimaligem Umſteigen berechtigt und 
zeitlich auf eine Stunde beſchränkt ift, koſtel 
50 Centeſimi. Das ift überhaupt die ge- 
ringſte Gebühr, die auch für eine einfache 
Fahrt im Tram oder Bus berechnet wird. 
Immerhin kann man dafür alſo zum Bei⸗ 
ſpiel vom Monte Sacro, dem hiſtoriſchen 
Mons Sacer, aus bis an die Tore fahren 
und dann um ganz Rom herum. Eine 
wirklich ebenſo billige wie ausgedehnte 
und intereſſante Reiſe. 

Mit dem Umſteigen auf einen Autobus. 
dem Eintritt in die Stadt alſo, erhöht ſich 
der Preis auf 60 Cent. Der gleiche Fahr⸗ 
ihein gilt auch eine Stunde lang inner- 


halb der Stadt, berechtigt von Bus zu 


Bus, ebenſo zum Austritt aus der City. 

Für 70 Cent. kann man über das Weich⸗ 
bild der Stadt hinausfahren und die 
ultra periferiche benutzen, das ſind die 
Sonderlinien der Vorſtädte, die bisher 
ihren eigenen Tarif hatten. Für 80 Cent. 
kann man beliebig auf Tram und Kraft⸗ 
wagen herumſpringen, ſoweit man eine 
gerade Linie einhält, und wer dieſe Be⸗ 
ſchränkung nicht annehmen. ſondern ganz 
Rom zur Verfügung haben will, der nimmt 
einen Stundenſchein (orario) für 1 Lira. 

Bis 8.30 morgens zahlt man übrigens 
nur halbe Preiſe, ſo daß alſo die oben⸗ 
erwähnte Reiſe „Rund um Rom“ als 
Morgenfahrt nur 25 Cent. koſtet. Die 
Monatsabonnements bewegen ſich zwiſchen 
35 und 56 Lire. 


. Volke dankbaren und e Wider⸗ 
hall finden. 

Ein ſchickſalsſchweres Jahr liegt hinter ums 
Im Völkerbund und auf internationalen Kon: 
greſſen haben die Staatsmänner aller Länder in 
harter Arbeit die Probleme zu meiſtern geſucht 
von deren Löſung die Geſtaltung der Völter⸗ 
beziehungen abhängt. Der Mann, der als Außen⸗ 
miniſter hierbei Deutſchlands Wortführer gewe⸗ 
ſen iſt, weilt nicht mehr unter uns. Ich danke 

Ihnen, Herr Botſchafter, daß Sie in dieſer Stunde 
einer gedacht haben. 


Das deutſche Volk hegt die Zuverſicht, daß die 
Arbeit des letzten Jahres mit Erfolg im neuen 
fortgeſetzt werden wird. Schwere Laſten find une 
auferlegt. Deutſchland kann aber ſeine Aufgaben 
im Kreiſe der Nationen nur dann erfüllen, 
wenn es politiſche Freiheit und wirt⸗ 
ſchaftliche Entfaltungs möglichkeit 
hat. Die Ruhe und Sicherheit der Melt, die wir 
alle wünſchen, haben politiſche Gleichberechtigu na 
und wirtſchaftliche Geſundheit aller Staaten zur 
Vorausſetzung. 


Alles in allem: die Römer haben keinen 
Grund, ſich zu beklagen. Sie bekommen 
etwas für ihre Batzen. Nur müſſen ſie 
dafür ſchrecklich fleißig ſein und die kom⸗ 
plizierten neuen Fahrſcheine, auf denen 
die Strecken eingezeichnet ſind, die Radien 
und die Innenlinien, die Rundfahrten 
und die ultra periferiche genau ſtudieren. 
Es ſoll ſogar Beamte geben, die ſich vor 
dem erſten praktiſchen Examen fürchten. 


Paläſtina⸗Feier. 


Warſchau, 3. Januar. Geſtern fand im Saale 
der Philharmonie eine paläſtiniſche Akademie 
ſtatt. der Vertreter der Regierung mit dem Mi- 
niſterpräſidenten, ferner der Se natsmarſchall 
Szymanfki und der Borfihende der Stadt⸗ Wa 
verordnetenverſammlun aworowfſki, bei⸗ 
wohnten. Nach der niſchen ele A5 . 
tur nahm die Feier folgenden Verlau ach Ab⸗ 
ipielung der polniſchen und e e 
Nationalhymne durch die Makkabi⸗Kapelle 
wurde die Feier vom Stadtverordneten Far b⸗ 
ſtein in hebräiſcher Sprache eröffnet. Der Red⸗ 
ner begrüßte beſonders die Vertreter der Regie⸗ 


In der Hoffnung, daß dieſes Ziel erreicht wird, 
ſpreche ich Ihnen Herr Botſchafter, und Ihnen. 
meine Herren, zuglelch auch für Ihre Staatsober⸗ 
Häupter, Regierungen und Völker im Namen des 


Die neue polniſche Regierung. 
Das Bild zeigt das von Bartel gebildete neue polniſche Kabinett im Warſchauer Regierungs⸗ Deutſchen Reiches und im eigenen Namen meine 


palais. Von links nach rechts: Lesniewſki, Landwirtſchaft, Jozewſki, Inneres; Maka⸗ au richtigſten und herzlichſten Neijahrswün 
tie wicz, öffentliche Arbeiten; Czerwinſki, Kultus; * Kühn, ir 9 90 Herzlichen nch 
orkehr; Marſchall Pilfudſii, tieg; Bateti Aeußeres; Ignacy Moscic ki, Präſident — 
der Republik; n Finanzen; Kaſimir Bartel, Miniſterpräſident; Kwiat⸗ 
towfki, Handel; Dutkiewicz, Zuitiz, Silveſter in Berlin. 
Berlin, 2. Januar. 
In der Silveſternacht ging es, wie gewöhnlich. 
neu ſahr be t E n en urg. in der ganzen Stadt ſehr lebhaft zu. Die Polizei 
hatte umfangreiche Vorkehrungen getroffen, um 
grobe Ausſchreitungen gleich im Keim erſticken 
der offizielle Diplomatenempfang- zu können. Von zehn Uhr abends an waren die 
Straßenſtreifen der uniformierten Polizei ver⸗ 
Aus Anlag des Neujohrstages fanden auch in] Als Zeugen des geradezu heroiſchen Eifers, mit ſtärkt und die Brennpunkte des Verkehrs und 
dieſem Jahre bei dem Reichspräſidenten die üb⸗ welchem der hervorragende Vertreter Deutſch 
— des zu erwartenden Trubels mit einem großen 
lichen Empfänge ſtatt. Gegen 10 Uhr traf die lands im Rate der Völker ſich trotz drückender Aufgebot von Beamten beſetzt. In Hunderten 
mit der Kapelle des Wachtregiments am Krankheit jo lebhaft dieſem dauernden Suchen 9 1 í f 
2 des Reichspräſidenten ein. Der Reichs nach friedlichen Vereinbarungen und Löfungen von Fällen mußte die Polizei einschreiten, ins- 
präfident empfing ſie am Portal des Haufes. Die gewidmet hat, wünſchen meine Kollegen und ich geſamt wurden 382 Perſonen feſtgenommen. 
Kapelle brachte anſchließend dem Reichspräſi⸗ die Gefühle, mit denen das geſamte diplo⸗ Allein wegen einer großen Anzahl von Schlä⸗ 
denten im Park des Hauſes ein Ständchen. matiſche Korps vor kurzem an der Trauer gereien waren 124 Perſonen zwangsgeſtellt mor- 
um 12 uhr mittags empfing der Reichspräſt⸗ des dentſchen Volkes teilgenommen hat, heute vor den. Außerdem wurden 42 Perſonen wegen Sach⸗ 
dent die Chefs der beim Reich beglaubigten frem- dem Staatsoberhaupt erneut zum Ausdruck zu beſchädigung, ſechs wegen Mißbrauchs der Feuer⸗ 
den diplomatiſchen Vertretungen. Der franzöſiſche ee. araa — . — In melder, ſieben wegen Zechprellerei und zwölf 
rung: Darauf ergriff der Außenminißer Zale- Botſchafter de Margerie ee ſehen, ner y 53 der Ae feſtgenommen. Der größte Teil 
E bas Wort, um u. a. folgendes zu erklären: brachte als rangälteſter Botschafter dem Neichs⸗ und der übrigen Welt Ruhe und Sicherheit ab- Delikte me Mußte der Schwere der begange⸗ 
Es iſt mir angenehm, hier den Präſidenten der prä denten die Glückwünſche des diplomatiſchen hängt, ohne die ſich die Menſchheit nicht mit Er⸗ gen Delikte wegen in Haft behalten und dem 
Zioniſtiſchen Exeku Herrn Nahum⸗Soke⸗ Korps in einer Anſprache zum Ausdruck, die in folg der Arbeit widmen könnte, die doch jür jeden | Kommiſſar vom Dienſt im Polizeipräſidium vor- 
o m, begrüßen zu 1 Die früheren polni⸗ Ueberſetzung wie folgt lautet: von uns Lebensgeſetz und Lebensfreude iſt. An geführt werden. Die meiſten von ihnen dürften 
ſchen Regierungen haben ſchon wiederholt ihre dent! gutem Willen hat es nirgends gefehlt, bereits in den nächſten Tagen dem Schnellrichter 
wohlwollende Haltung gegenüber den Bemühun⸗ Herr Reichspräſiden und heute. wo an der Schwelle des neuen Jahres vorgeführt werden. Politiſche Schlägereien ſind 
gen der zioniſtiſchen 1 iaiioek. die einen] Im Namen des in Berlin beglaubigten diplo- die Lolung jo vieler Fragen geſucht wird, die für an zwei Stellen zu verzeichnen geweſen. 
Ausbau des Nationalfiges der Juden in Paläſtina matiſchen Korps habe ich die Ehre, Ihnen all | den Wiederaufbau der elt und ihre glückliche 
erſtreben, feſtgeſtellt. Indem ich dieſen Stand⸗ unſere guten Münſche zum Ausdruck zu bringen, Weiterentwicklung auf den Bahnen der Eins 
punkt — hagni 855 be ee —— 0 des Fahreswechſels für Ihre tracht. 6 rechte eit und ailgemel⸗ di wi N 
tige, wünſche i nen vollen ei Ihrer n nen Wohlfahrt von hoher Bedeutung find, 
Arbeit. — Es ſprach dann der P tähbent der Zio⸗ Ss Wohlwollen uns gegenüber hat uns 15 vereinigen wir 32 vor Ahr ch ehrmürdinen Per. e aus en ausgewan erten 
niſtiſchen Exekutive, wonach 81 ckwünſche der Laufe des Jahres 1929 vielfach Gelegenheit ſon in berechtigten, dur wierig⸗ Tſchechen in Prag. 
raktion der zioniſtiſchen Frauen und der Jugend, geben, zu ſehen, mit welch weijer Umſicht ie keiten zu er ſchütte runden 9 57 nungen. i 
paie eg; „Sewifh Agency" veriefen wure nf einer trog Ihres hahen Alters unerfhüttet- |- In piejer feften Weberzeugung Bitten wir Sie, „C. Slovo“ nom 24.12. 8 — bi gha — 
Es ergriffen noch Dr. Goldſtein und der ten Geſundheit die Bauen Aufgabe erfüllen, die Herr Reichspräſident, für Ihre Perſon und für ſich ein Dorbereitenber rün⸗ Fg 
Frühere 8 Don Jerufalem, Doris te gebeten hat. auf Ró u das -deutiche Volk unſere aufrichtigſten Wünſche dung eines Gefeifihaftstfuns, * ne Zehn 
Sie ee Des derte ere unk bet bh "Bien e Biegen Bertreter ber fremd Machte Bes | a degenzun ren, 25 . ee T 
oo low u z eſigen 5 5 — er fremden e be⸗ 
9 * 125 Eine ender Aufmerkjanfeit die Be- ; Der Reichspräfident umfaflen wird. Der & will dem Komen 
— are en, Fig: alle Re gierungen 275 Völkerbunde erwiderte b Verein keine Ronturrena . — ſondern im 
Bartel reiff nach Lemb wie auf den rohen in ne Konferenzen „Herr Botſchafter! Gegenteil deſſen Ziele Beſtrebungen (Sorge 
Herr erg. verfolgen mit dem Ziele, 15 Siar feine | Sie Jaben mit keunst Morien hem: ben dent- für — 2 9 ide, den in Defterrei i 
" ie d a Ds re moraliſche und materielle Grundlage zu ſchen Vo um Jahreswechſel im Namen des unter n. entrum der aus 
. a Sa 1 e A geben um auf diese Weiſe in Jutunft Konj tie |d Diplomatifgjes Korps die aufrichtigſten Glück⸗ De Deftetreii zurde jurüd; ewanderten Tſchechen fein, deren 
t br ohende Konfliktsmöglichkeiten auszuſchal⸗ winie ausgeſprochen und dabei auch in 17 AA es in Prag mehr als 25000 gibt. Diefe follen 
am Sonnabend für zwei Tage nach Lemberg, um in, Nee entjtehen könnten, wenn entgegengeſetzte licher Weiſe meiner Perſon gedacht. Ich bit gem ige Zuſammenkünfte weranſtalten und 
private Angelegenheiten, die mit dem Polytech⸗ oder abweichende Intereſſen die Völker zeitweiſe] Sie, "hierfür meinen Dank entgegenzunehmen und das 1 für die öſterreichiſchen Tſchechen 
nitum uſw ‚verbunden find, zu erledigen. in Gegenſatz zu einander bringen. verſichert zu fein, daß Ihre Glückwünſche beim] lebendig erhalten. 
2 .... !.!“ —— ———.—ô—— — ——— 
ift es eine Enttäuſchung, daß er ſich] mit einem Künſtler zu tun Bat, der durhiänitt: | Góralen. In einem wunderbar edlen Ton klingt 
Caruſo macht die Mode mit. 5 pA tſchließen fann. Bene, wi nit nore Majhen erlegt ma 39, - über- 995 Ganze dieſes Einen in 5 gear 
i ig wäre, das will einem nur ſchwer in zeug anytkiewicz, der hier in un⸗ Braun zuſammen. — ganz anders . 
3 iit 2 BER he ne fo lebenswahr hat ſich die Lege er⸗ ole Stadt wirt, auch 1 der Grenzen teten S ol ſtellt ein anderes — — Glas 
Sänger, aber ein Seed hat 2 Schwarm alten fo meiſterhaft wurde fie vor acht Jahren Be En Lands|dar, aber in 7 55 — gleichfg ts 1 
feiner Verwandten der i wie die einbal amt iert. ſchaft, die wir sin in nee ung, von | cin TAF zer. 355 ar 8 — T we⸗ 
Veſpen am Honigkuchen, hat e nog een Der große Pan ift tot! Gelbfr die Madonna | ihm 2 zieht auf e Ti an: “> find gung if 80 Fr 4 ugend, ganz e ei a ra 
Schar feiner Freunde auch ihm angedihtet: er von Pompeji, zu der er gläubigen Herzens in ren erbare rg ER (Haft: iefem 19 aE at rot, — — a ſind ber => 
wolle immer nach der neueken 1 ge- | feiner Krankheitsnot aus Dollarita heimkehrte, ió ag, in dieſer gan Samt 3 de ha nn. 9 gr Zu⸗ 
kleidet ſein. Immer up do date. ri ließ er|jelbit dieſe wundertätige Muttergottes wollte etwas Sanftes un am ne aneben ein | jamm 


1 bekannt werden wird 


Iben Künſtlers, Aepfel und 

ich in ſeiner grenzenloſen Gutem eit und ihn nicht länger fingen laſſen, wer weiß warum. Stilleben desſe Wir finden dann in . kleinen Mittelraum 
Be Eltelkeit 2 55 n t abſtoßend Dr weil | Carufo tann nicht mehr vor die Rampe treten, Birnen. So e Der Stoff dieſes Bildes, fo bak 4 — eine Anzahl Graphiken. Wir 
ie nur kindlich war, Jabr für Jahr, Saifon für | Carufo liegt ſtumm in feiner Vitrine, ein Shan- dennoch eigenartig und einprägſam ſteht es vor mi en dieje im ra mit den im 
Saiſon einkleiden. Einkleiden wie ein Konfir⸗ fie ein Muſeumsſtück wie der große Pharao, dem Beſchauer. n Raum befindlichen Delgemälden be 
mand, wie eine Brautjungfer. ur beſſer erhalten. Der Pharo hat eine elek: Ganz in der Nähe der . Bilder en. Denn f e rühren von demſelben Künſt⸗ 
Und dann umringten pe ihn und klatſchten in 5 lühbirne über der Naſe, damit jede alte hängt ein Gemälde der Malerin A. ah üffas|fer her, von Mond tal. Da ift nun zu 
die Hände und verdrehten die Augen: Enrico 1 — in ſeinen Geſichtszügen ſchmökern Rozinſka, das recht gute Qualität hat. Es lagen, daß ee gende an Intereſſe weit 
wie biſt du ſchön! ee welch eine Pracht! sch der Sänger dient als Mannequin. jagt ſchon etwas aus, daß es fih neben dieſen hinter den Sade urückſtehen Nur einige 
And der Tenor lächelte, ſtr ich zärtlich über die Iſt's e eee keit oder nur die in ihrer beiden Bildern von anyttiewicz überhaupt be- von dieſen Delbildern dee ſtärter an, etwa 
B und ließ gute amerikaniſche Dollars ee entwe inbe € Einfalt des Südens? Sete und nicht überſehen wird. Es ift ein ein Bi das eine tief eingeſchnittene Bucht 
in Aa anden Händchen und die ſüßen Dieſer Mann war der Pharao ihres Herzens, er[Strandbild, ein Stüc Küſte und viele zeigt. und in dem ein ſchöner einheitlicher Ton 
Weſpeng auen gleiten. — — Can ſeinem Napoli 3 wie Veſur und Badegäſte am Strande. Das Ganze ungemein eines beherrſchenden Graus ſteht. 

Ein Spiel mit dem äußeren Menſchen, das bis nta Lucia, er hat den Namen und die Melo⸗ fülle in der Farbe und ſo von rechter Lebens⸗ Necht anziehend find aber eben dann die 

zu dieſer Stunde angehalten hat und, ſo die die Italiens in alle Welt getragen —, warum Graphiken, Arbeiten verſchiedener Technik, 
ER FA von 8 peji mig noch viele, viele ihm alfo die kleine Freude, immer nach der Mode Der von Poſener Ausſtellungen ſchon mehrfach 


auch ein 
Jahre ſich fort Sie meinen, Carujo gekleidet zu fein, mißgönnen? und in günſtigem Sinne bekannte Batyeki Aqua par 1 1 x aas Fiesch ne 2 
ii tot? Nun e Anfang hat ja etwas] Alle zwei Jahre, bei 24g en Moderevolu⸗ zeigt hier wiederum einige Bilder. Am inter- 9 mit gut ausgewählten Oertlich⸗ 
jie ig aber tot doch nur ſo wie Schneewittchen. tionen — früher, wiederholt fih die eſſanteſten darunter ei Marine, Segelboote | feiten. Es ift immer Ani, wenn auch ein- 
t 


egt in einem gläjernen Sarg und uw eigenartige Kulthandlung in er arthenopäi⸗[ und Kähne. Feſſelnd ift hier, wie dieſes Bild n fol tand 
Man die lieben — ae in tommen und er Sampojanio, Und in lächelt die Mas hell, ganz hell, fajt weiß wirkt. Ein Bild, das — oan. i e 
Sauen r Ton Hund 5 — . "e 1 1 t die Sonne, und immer ungeſücht und natürlich auf einem Tone ſteht. wir hier einige recht tüchtige Porträts. Be 
roben la te Sonne herunter, un 5 Oram jubelt es über allen Gräbern: onders hervorheben aber möchte ich zwei Gra: 
mophon jubelt und die Wäſcherin trällert und Che bella cosa, na jurnata e sooooole ... K 111 ausge re 3 115 ie Ken ift gleich un — nein 


[IEC — — tilleben von bemerkens⸗ eng. Sie felt eine Frau in eine 
Pen 11 5 1 go jurnata e sole! Au ſtellun y T Es intereſſiert, wie hier das Sint if 5 t . SADADE ir der Arb 2 
he a 1 igen vortreffli owohl in der Art, in der 
eee Sara | ? 9. E we ra enen aas nife Nen das Motiv dieſer Haube behandelt ift, wie auch 


us und Ausſtellungsſalon der T ystwo | Blüten der Topſpflanzen mit dem zarteren e 
3 BEA RINN ae ie p 2 775 Kat en SR (Plae or. der beiden Aepfel i 8 ae den ee PES 
die Haare, ein dritter öffnet 2 große, Lange | ności WA ift wieder manches n zu Landſchaften desſelben Malers ift eine tanzend N 5 d 
Nan von denen ja on gefproen Gebirgslandſchaft hervorhebenswert. — zende jugendliche Mädchengeſtalten an der 
ECC 
s one ng etwas wi 
untadelig er Maßanzu, "u Cut mit den legten, Ben. hier gezeigt wird, die beſtmögliche Auswir⸗ ebe en un ut dis. Zartheit ihnen et ie 9 Nh botha hineinbringen. 
Caruſo ſchlüpft hinein, die Hole iſt zum Glück Gleich beim Eintritt bemerkt man im erſten, Wir gelangen in den kleinen Mittelraum. An edle Stat, ur eg Dee lh 
ſehr weit, die gelte wird glattgeſtrichen, hier dem Hauptſaal, einige Bilder von Hanyt⸗ der linken Seite ſehen wir hier recht eigenartige d fast die Qualität einer e 
ein Knopf, da noch einer — fo, nun die paſſende kle wic z. Ich habe auf dieſen Künſtler ſchon in Glasbilder von Szoſtak, einem Zakopaner Raidat hat. 
enb e 1 Abe leber neue Giasgild 1 e 5 So ſei allo dieje ganze Ausitellung dem Inter 
er jedes neue asbilder kann nicht gu i P 
lächelt, und alle warten auf den Augenblick, wo Beet 1 75 In Dielen 5 2 31 ae Sele bas erbliche Bild r e feile Seltene ne 
Zbójników“, mit dieſen beiden anbetenden Georg Brandt, 


| ſichtba 


Sonnabend, 4. Januar 1930 


Sountagsiegen. 


Der erite Sonntag im Jahr! Vielleicht 
haben manche davon geleſen, wie in Ruß⸗ 
land die Regierung nun auch den Sonntag 
abgeſchafft hat. Das iſt ja nicht das erſte 
Mal. Schon in der franzöſiſchen Revo⸗ 
lution haben die damaligen Machthaber 
verſucht, ihn zu beſeitigen, aber es iſt nicht 
gelungen. Gott hat den Sonntag den 
Menſchen gegeben als größte Wohltat. Es 
hat ihn jemand das älteſte Arbeiterſchutz⸗ 
geſetz oder auch den verkannten Wohltäter 
der Menſchheit genannt. Jeſus hat ihn 
dem falſchen Eifer der Phariſäer ſeiner 
Zeit gegenüber, die dieſen Tag durch alle 
ud noriöriften für feine Feier zu einer 
mif gemacht hatten, in Schutz nehmen 
i en und über ihn das köſtliche Wort ge- 
prochen: „Des Menſchen Sohn iſt ein Herr 
auch über den Sabbath.“ Darum hat er 

n frei gemacht von allem Geſetzeszwang 
und allem äußerlichen Wert und hat ihn 
zu einem Tag heiliger Feier der Seele vor 
ihrem Gott gemacht. Es gibt ja heute noch 

ute, die wollen es beſſer machen, als Er, 
der ſich über den Sabbath der Juden ge⸗ 
ſtellt und ihn zu einem Sonntag, einem 
Sonnentag für die Seele hat machen 
wollen. Sie vergeſſen, daß des Menſchen 
Sohn kein Knecht des Sabbaths war, ſon⸗ 
dern Herr des Sabbaths. Wir aber wollen 
uns an dieſem erſten Sonntag des Jahres 
ſagen laſſen, wie Jeſus den Feiertag ge⸗ 
heiligt hat (Matth. 11,18) zu einem 
age, der dem Leben und feiner Erhaltung 
dienen ſollte. Ach, die Sonntagsfeier 
weiter Kreiſe heute weiß davon nichts! Da 
wird der Tag nicht zu einem Ruhetag für 
Seele und Leib, ſondern zu einem Tag ge⸗ 
macht, von dem der Leib oft genua erft 
wieder ausruhen muß und die Seele Scha⸗ 
den nimmt. Laßt uns den Sonntag wie⸗ 
er zu Ehren bringen! An der rechten 
Sonntagsfeier hängt das Wohl eines 
Volkes. D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 3. Januar. 


Das Jahr 1030. 
und das 186 feit der ſtõ 
l ; e s 
Seh Einführung a — Pe "ik 
Kal 1875. es Grego 
enders iſt 48. und € 


1 > : 
gehn : pobren if feit Erfindung der Buchdrucker⸗ 


l as 413., ſeit 
indung S, meritas H 
i ulvers ffon das 617. 
f on 1 of ſehr in Niesen Sen” 
tde we zone behalten pat, und verlegt die 
die Erfinku 8 leicht in eine entferntere, 
zeit. Die — 8 15 Pulvers in eine uns nähere 
rſchaffun — chiſche Kirche zählt ihre Jahre ſeit 
tiniſchen t a: nach der ſogenannten byzan⸗ 
ES j ſetzt die Epoche der Welt- 
er september des 5509. vor 
14, € ember ginnt ihr 7438. Jahr mit 
Kuſſen zählten Ire unſeres 1929 Jahres. Die 
zu Peter dem Gro Fahre nach dieſer Aera bis 
18. Jahrhunderts pie Seit dem Anfange des 
gehi am 12. Juni 1923 ift ie ſich unſerer Jahres⸗ 
regotianiſche Kalender ft auch in Rußland der 
Juden zählen ihre abre fete worden. Die 
elt. Sie beginnen ihr geit Erſchaffung der 
5. Oktober 1929. Es er Jahr mit dem 
353 Tagen. Am 23. Cepten Gemeinjahr von 
5691. Jahr, ein Gemeinjap, 930 beginnt ihr 
Oftern Haben wir in diefem % por 354 Tagen. 
aingften den 8. Juni — alfo lemi Pe, 
s die Finſterniſſe des Jahres 10500 pa 
fo finden zwei Sonnen: und zwe oa etit, 
nijje ſtatt. Die partielle Mondfinſtern er 
13. April ift im Südmeiten Europas, den „Dom 
weiten Afritas dem Atlantiſchen 0 ord- 
Nord: und Sübamerifa und dem aufden qot 
des Stillen Ozeans ſichtbar. Die zentrale Sonne 
finfternis vom 28. April beginnt ſüdweſtfich wir 
2 — und durchzieht Nordamerika von 
tancisco gegen Hopedale in Labrador und i 
nur auf einem kurzen Stück ihres Weges von St, 


. 


5 ang nach dem Staate 


Eutin Luthers ijt K Jahr 


ahr. Man 
wenn man 


inſternis bei Sonnenuntergang in Irland und 


beobachten. Die partielle Mond⸗ 
7, Oktober iſt ſichtbar in Auſtra⸗ 
Bie be Fed chen Ozean, Europa und Afrika. 
ad Mitte er Finſternis fällt auf 8 Uhr 6 Min. 
rg Die totale Sonnenfinſternis vom 
Sir Oktober durchzieht den ſüdlichen Teil des 
a en Ozeans zwiſchen Auſtralien und Südame⸗ 

a san ift in beiden Erdteilen als partielle 


chottland zu 
finſternis ae 
lien, dem 


Der Himmel im Januar. 


Nun geht es wieder aufwärts mit de 
m Tage, 
Denn man auch noch nicht viel davon — 
i 1 Minn naufsang, der am 1. z 
r inuten ftatt ä 
ee aaan and ſtattfand, verändert fih 
Königen erſt 8 Uhr 4 
Minuten nach dem 


m 31. Januar geht die Sonne 7,40 auf. Die abend, 11. Januar, im Zoolo 


Untergangszeiten ſind: 
4 Uhr 7 Minuten, zu 


Anfan 
47 Minuten. h 


u 
Ende des Monats 4 Uhr 
Am 20. Januar 7,34 Uhr nach⸗ 


mittags tritt die Sonne in das Zeichen des 


t das 438., aber feit Er⸗ 8 


unge: ontana hin totar, | W. 
onſt ringförmig. In Europa ift der Beginn der 10 


Restaurant-Weinstuben „Carlton“ 


Poſener Tageblatt 


Plac Wolnosci 17 


Beilage zu Nr. 3 


Telefon 1905. 


Sonntag 


FIVE UT LLUOL HR 
zudem Gastspiel despensier IO SiLUlribarri 


von der Opera Royal de Madrit, 


Waſſermannes. Der Mond wechſelt im Januar 
viermal; und zwar haben wir am 8. erſtes 
Viertel, am 14. Vollmond, am 21. letztes Viertel 
und am 29. Neumond. Von den Planeten⸗ 
Erſcheinungen iſt zu ſagen: Der Merkur 
geht zu Beginn bis Mitte des Monats knapp 
1% Stunden nach der Sonne unter. Am 6. er⸗ 
reicht er mit 19 Grad 15 Minuten ſeine größte 
öſtliche Bang rien und die größte Sichtbarkeits⸗ 
dauer am Abendhimmel am 10. Januar. — Die 
Venus iſt infolge ihrer nahen Stellung zur 
Sonne unſichtbar. — Mars iſt aus dem gleichen 
Grund wie Venus unſichtbar. — Der Jupiter iſt 
bald nach Eintritt der Dunkelheit noch im Oſten 
ſichtbar und ſteht in der 9. Stunde um die Mitte 
des Monats 60 Grad hoch im Süden, wo er 
über der Sterngruppe der Hyaden ſich befindet. 
Der Saturn geht Mitte des Monats 1% Stunde 
vor der Sonne r” und ift Ende des Monats 
im Südoſten im Sternbild des Schützen eine 
halbe Stunde vor Sonnenaufgang zu ſehen. 
— — . 


Die Jagdzeiten für 1930 

Für das Jahr 1930 find in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen folgende Jagdzeiten feſtgeſetzt: 
Für Rehböcke vom 1. Juni bis zum 30. Sep⸗ 
tember, für Rebhühner vom 16. September 
bis zum 30. November; für Haſen vom 1. No⸗ 
vember 1930 bis zum 14. Januar 191; für 
Faſanen vom 16. Oktober 1930 bis zum 
14. Januar 1931. Uebertretungen dieſer Beſtim⸗ 
mung werden nach Art 77 L. 3 der Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 3. Dezember 1927 
ſtreng beſtraft. 


— — 

X Die erſte Sitzung des neuen Stadt⸗ 
parlaments findet, wie ſchon kurz von uns 
mitgeteilt wurde, am nächſten Mittwoch, 
. Januar, um 6 Uhr nachmittags ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Vereidi⸗ 
gung der Stadtverordneten, die Wahl des 
Präſidiums, die Wahl des Protokoll⸗ 
führers, die Wahl der einzelnen Ausſchüſſe 
und die Einbringung des Haushalts vor⸗ 
anſchlags für das Jahr 1930/31. 

* Das Januarwetter nach dem Hundertjähri⸗ 
gen Kalender. Nach den Angaben des Hundert⸗ 
jährigen Kalenders ſoll das Wetter im Januar 
wie folgt fein: Vom 2. bis 4. trüb und mäßig 
kalt. Am 6. Regen und Schnee; 9. trüb; 13. trüb 
und windig; 14. Schnee; 16. trüb und windig; 
21. grimmige Kälte; 22. und 23. Wind und 
Schnee; 24. und 25. hell und ſehr kalt; 29, und 
30. Schnee und Sturm; 31. grimmig kalt. 

* Die Städtiſchen Lichtwerke machen in den 
polniſchen Blättern bekannt, daß am Sonntag, 
5. d. Mts., in Gurtſchin fein Strom fein 


> | wird, 
Perſonalnachricht. Die Bant Polſti erhielt 
einen neuen Vizedirektor in der Perſon des Kazi⸗ 
mierz Cieſielſti aus Danzig. 


utige ei⸗ 
tags» Wochenmarkt war reich B id 9 t 
fund Tafel⸗ 


> Bruten 10—15, Grünkohl 20, Roſenkohl 70— 
Aepfgmiebeln 15, Kartoffel Ma ien 10, 


vi 9, mit ğ 
iſchm ? À 
Karpfen 20 das Pfund Schleie 2,20—2,60, 


na Der che 0,60—1,20, r oe 50—80 Gr. 


nochmals auf teilte Chor“ 


weilen, der morgen, Sonnabend.  pürtt ich 
814 Uhr im Zoolo ie en Garten tatt indet. Au z 
geführt wir uſtſpiel „X u ! n 1 reund de 


„St. Martinſtraße 44, 
haben. 

Maskenball, den der 
Poſen am Sonn⸗ 
iſchen Garten ver⸗ 


fitürengeſchäft J. 
Nr. 44. Ee G55 


* 


tätsdula ſtattfindet, 


Das 


Eintrittstarten werden nur gegen Vorzeigung der 


Einladung e Intereſſenten und Ver⸗ 
einen, die in den Beſitz einer Einladung gelan⸗ 
gen wollen, wird ſie vom Sekretariat des R. C. N. 


(ul. Sew. Mielzynſkiego 6) ausgehändigt. 

X Das Konzert Artur Rubinſtein, das am Mitt- 

woch, 8. Januar, abends 814. Uhr in der 3 

erweckt in unſerer Stadt 
reges Intereſſe. Der Name Rubinſtein iſt uns 
nicht fremd; wer dieſen Meiſter in ſeinen beiden 
Konzerten im vorigen Jahre hörte, wird ſich nicht 
die Gelegenheit entgehen laſſen, den Künſtler in 
ſeinem am Mittwoch ſtattfindenden Konzert an⸗ 
zuhören. Der Ruhm des Künſtlers ſteigert ſi 
von Tag zu Tag, und fo berichtet der „Figaro“ 
über fein letztes Konzert: „Rubinſtein iſt unbe⸗ 
dingt ein bezaubernder Pianiſt. Alle ſeine techni⸗ 
ſchen Eigenſchaften, blendende Virtuofität, Bol- 
tönigkeit unvergleichliche Kraft, haben in ihm 
einen gleichwertigen Vertreter.“ Kartenverkauf 
im Zigarrengeſchäft A. Szrejbrowſti, ul. Gwarna 
Nr. 20 Tel. 56—38. 

X Viertes Sinfoniekonzert der Filharmonja 

oznanſta ($ ner Sinfonieorcheſter) findet am 

onntag, 12. Januar, mittags 12 Uhr in der 
Univerſitätsaula ſtatt. Das Kon 
Pr 3 H ante St 5 F iſtin Ras 

er etan ianiſtin Frau Prof. Pa⸗ 
serie mit, die das Konzert . von 
Beethoven vortragen wird. Das Programm um⸗ 
faßt Werke von Schubert und Beethoven. Karten 
bei Szrejbrowſti, ul. Gwarna 20 (fr. Viktoriaſtr.). 
Wegen Uebertretung der enverkehtsvor⸗ 
ſchriften find im Dezember 404 Fälle zur Be- 

Apr- aufgeſchrieben worden. 

x Vom torch überraſcht. Auf dem hieſigen 
Bahnhofe gab die 17jährige Antonina Sz. aus 
Buk geſtern früh einem Kinde das Leben. Die 
Rettungsbereitihaft ſorgte für die Anterbrin⸗ 
gung der jungen Mutter mit dem Kinde. ; 

X Eierfahrt. Am Neujahrsmorgen hat eine 
Mannſchaft des Ruderklubs Reptun Poſen, und 
zwar Gerhard Erhorn und Erich Vaumund, 
im Doppelzweier die Eierfahrt nach dem Eichwald 
gemacht. Die Eierfahrt iſt die erſte traditionelle 
e t der Ruderer im neuen Jahre und hat 
ihren Namen daher, daß das erſte Boot, das im 
neuen Jahr an einem Lokal anlegt, von dem 
Wirt eine Mandel Eier zum Geſchenk erhält. 

* Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Ed- 
mund Kröl aus der — i 78 Haſen und 
27 Haſenfelle; einem Henryk Moſchalewicz, 
ul. 27. Grudnia 15 (fr. Berlinerſtraße), eine 
Brieftaſche mit verſchiedenen Papieren; einem 

totr Samolc zyt in der ul, Mariz. Foma 
fr. Glogauerſtr.) aus der Wohnung 2 Damen⸗ 
mäntel, 5 Kleider, 1 Herrenanzug, 1 Herrenman⸗ 
tel, 2 Hüte und andere Gegenſtünde im Geſamt⸗ 
werte von 400 Zloty; einem Szymon M olit im 
Steuerbüro in der ul. Sieroca (fr. Waiſenſtraße) 
aus der Taſche 600 Zloty; einer Hedwig Bel o w 
ebenfalls im Steuerbüro 100 Zloty; einem Piotr 
Auch, Poſenerſtraße 12, von der Boden⸗ 
ammer 50 Pfd. Meſſing, 60 Pfd. Blei und 
14 Pfd. Zink. 

* Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei ſchwachem Regenfall vier Grad Wärme, 
d. h. alſo am 3. Sanur! 

X 3 
Sonnabend, 4. 1., 


und 8 am 
8,13 Uhr und 15,57 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Freitag, früh + 0,49 Meter, gegen 
+ 0,44 Meter geſtern früh. 

X Ramtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 28. Dezem- 
ber bis 4. Januar: Altſtadt: Apteka Czer- 
wona, Stary Rynek 37; Apteka Zielona, ulica 
Wroclawſta 31; Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Gru- 
dnia 18. — Lazarus: Apteka Lazarjka, ulica 
Maleckiego 26. — Jerſitz! Apteta Mickiewiczı 
ul. Mickiewicza 22 — Wilda: Apteka pod 
Korona, Górna Wilda 61. — Ständigen Nacht⸗ 
dienſt haben folgende Apotheken: Solatſch⸗ 
Apotheke, Mazowiecka 12, die Apotheke in 
Luiſenhain (mit Ausnahme von * 
Feiertagen von 2 Uhr 1 bis 9 Uhr 
abends), die 1 in Glöwno, die Apotzete 
in Gurtſchin, ul. Marſz. Focha 158, die Apotheke 
der Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, und 
die Apothete der Stadtkrankenkaſſe, ul Pocz⸗ 
towa 25. 

X Rundfunkprogramm für Sonnabend, 4. 1 
nuar: 13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 
vom Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗ 
konzert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗ 
börſe. 14.15 bis 14.30: Landwittſchaftliche Mit- 
teilungen der Pat., Bericht über den iffsver⸗ 
kehr uſw. 16.20 bis 16.40: Bildfunk. 16.40 Be 
17: Engliſch — Oberſtufe. 17 bis 18: Uebertra⸗ 


tt leitet Zyg⸗ | ha 


und |= 


erste Mal in Polen. 


gung des Gottesdienſtes aus Oſtra Brama in 
Wilna. 18 bis 18.20: Journaliſtenvortrag. 18.20 
bis 18.45: Vortrag „Die Beziehungen des alten 
Schleſien zu Polen“. 19.30 bis 20: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 20 bis 20.15: Berichterſtatter⸗ 
lauderei. 20.15 bis 20.30: Aus der Welt der 
rauen. 20.30 bis 22: 1 aus Kol⸗ 
mar (Propagandafeier des dortigen Radioklubs), 
in den Pauſen Programme der Poſener Theater 
und Kinos. 22 bis 22.15: Zeitzeichen, Mitteilun⸗ 
gen der Pat., Sport. 22.15 bis 23: Schallplatten⸗ 
konzert. 23 bis 23.30: Luſtiges Hören. 23.30 bis 
24: Schallplattenkonzert. 24 bis 2: Nachtkonzert 


der Philips. 2 

X. Programm des Deutſchlandſenders für 
Sonnabend, 4. Januar. Königswuſterhauſen. 12 
bis 12.50: Kindertheater. 14.30: Kinderbaſtel⸗ 
hanee 15: Vortrag „Aus der allgemeinen Zeit: 
Hriftenliteratur“. 15.45: Frauenſtunde. 16: 
Vortrag „Cine Krüppelwanderung in die Alpen“. 
16.30: Nachmittagskonzert aus Hamburg. 17.30: 
Vortrag „Der Rechtspfleger, ein neuer Beamten⸗ 
typ“. 18: Arbeiterbücherſtunde. 18.30: Franzö⸗ 
ſiſch für Anfänger. 19: Stille Stunde. 20: 
Amerikaniſcher Jazz. 21: Aus Leipzig Mann 
t es zum letzten Male bei Anne geſpukt?“. 
anſchließend Politiſche Zeitungsſchau, danach bis 
0.30: Tanzmuſfik. 


— — p 
* Aus dem Kreije Pojen, 2. Januar. Auf der 
Chauſſee Baranowo— Krzyzowniti fuhr auf das 
Gefährt der Anna Siewjta aus Moſze das 
Aut o P. 3. 45651. Dem Pferd wurde ein Bein 
brochen, ſo daß das Tier getötet werden mußte. 
ie Schuld trifft den Chauffeur, der ohne 
leuchtung des Kraftwagens auf der falſchen Seite 
fuhr. — In Mil bikowo feierte der * 
ein in der Silveſternacht ein Vergnügen. h- 
lich drang eine Bande junger Burſchen mit 
Gale und Knütteln ins Lokal und verletzte dip 
äſte. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Argenau, 2. Januar. Auf einer in Radlowo 
ab e. Treibjagd wurden von zwölf 
Schu en 109 Haſen erlegt. Vor ein paar Jahren 
war dieſes Jagdgelände faſt G Der ener- 
giſchen Raub gugperfilgung nlage von Wild: 
remijen und bejonders de Blutauf riſchung durch 
Ausſetzung iſt dieſes gute Reſultat zu verdanken. 

„Birnbaum, 2. Januar. Die Grenzwachen 
haben nicht wenig Arbeit. Faſt täglich werden 

eſchmuggelte Waren en alten. Im 
Beute des verfloſſenen Monats find allein an 
der Weſtgrenze 756 Schmuggler feſtgenommen 
worden. Im ſelben Zeitraum wurden nicht we⸗ 
niger als 1172 Perſonen verhaftet, die die deut⸗ 
ya Grenze zum Zwecke der 8 über⸗ 
ſchreiten wollten. Der Wert der bei Schmugglern 
beſchlagnahmten Waren beläuft ſich auf 1,5 Mil⸗ 


lionen 3loty Am meiſten werden Zigarren, 
Tabak, Zigaretten, Galanteriewaren und dergl. 
geſchmuggelt. 


* Dobrzyca, 2. Januar. Einen ſehr trau⸗ 
rigen Ausgang nahm am zweiten Weih⸗ 
nachtsfeiertage ein Vergnügen im Saale des Gaſt⸗ 
wirts Mikolajewſti. Wie jo gern bei ſolchen An- 
läſſen wurde auch hier geprügelt. Die Rauferei 
nahm immer ernſtere Formen an, bis ſich die auf 
Weihnachtsurlaub hier weilenden „147 le⸗ 
ſiſchen Bergarbeiter mit Meſſern 
auf ihre Gegner ſtürƷzten. Dabei wurde 
der vor einiger Zeit aus Holland zurückgekehrte 
Melciarz ſo ſchwer verletzt, da er ſich noch 
nachts in ärztliche Behandlung begeben mußte. 

* Gneſen, 2. Januar. Auf dem öft des 
Wirts Hieronim Krölewaozyk in Pawlowo 
richtete Feuer einen Schaden von 15 000 zt an. 

* Grätz, 31. Dezember. Bei einem Feuer» 
wehrvergnügen am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage kam es zum Streit. Ein Feuerwehr- 
mann zog ſeinen Säbel und verletzte drei Per⸗ 
ſonen, worauf das Vergnügen ein vorzeitiges 
Ende fand. À 3 

* Kolmar, 2. Januar. Die beiden Züge, 
um 8.20 Uhr von Kolmar nach Gollantſch ab⸗ 
gehend und um 13.28 Uhr von Gollantſch hier 
eintreffend, fallen vom 1. Januar ab aus. 


— — 7 
Ziehung der Dollaranleihe. 

In der geſtrigen Ziehung der 5prozentigen 

Prämien⸗Dollaranleihe erie II wurden fol- 

gende Nummern mit größeren Gewinnen ger 


zogen: 

165 259 — 8000 Dollar; 

61687 — 3000 Dollar; 1 

769 547, 441 074, 750 375, 141517 und 590 262 
je 1000 Dollar; y 

233 197, 185256, 146620, 125 290, 319 905, 
606 178, 449 467, 713 880, 823 569, 121751 — je 
500 Dollar. vr 

40 Nummern tamen mit je 100 Dollar Heraus. 
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—— HB Ba nn essen anna sb rn rm en 


Prod uktion und Handel 
polnischer Gerste. 


Im Jahre 1928 ‚erreichte die Anbaufläche von Gerste 
6,3 Prozent, in Rumänien 14 Prozent, Tschecho- 
siowakei 12,3 Prozent. 

Jedoch weist die Entwicklung seit 1921 eine wesent- 
liche Tendenz nach oben auf, was aus den folgenden 

zu ersehen ist. 


1922 1025 100 ha 
1923 1 078 900 ha i; 
1924 1 096 700 ha 
1925 1 104 000 ha 
1926 1 113 000 ha 
1927 1 117 500 ha 
1928 1 156 000 ha 


Obwohl die Aubauffächen des Jahres 1928 gegen- 
über 1921 eine Erhöhung von ca. 12,8 Prozent er- 
reichen, stehen sie jedoch noch immer auf etwa 91,3 
Prozent unter dem Vorkriegsniveau. 

Der durchschnittliche Jahresertrag schwankt zwi- 
schen 8,7 und 13,2 dz pro ha. In den Jahren 1925 
bis 1928 betrug der Jahresertrag (im Durchschnitt) 
14;2 dg pro ha (in Deutschland 18,3 dz). 

Die Produktion betrug in den einzelnen Jahren: 


1921 900 220 t 

1922 1000 000 t 

1923 1 276 000 t 

1924 949 490 t 

1925 1300 720 t 

1926 1 214 160 t 

1927 1 275 920 t 

1928 1527 210 t 
Die Handelsbilanz in Gerste weist folgendes Bild 

in Tonnen in 1000 Zloty 

Pin- Aus- Ausfuhr- Ein- Aus- Ausfuhr- 
fuhr fuhr überschuss fuhr fuhr überschuss 
1924/25 4938 94.141 89 203 2477 31,120 + 28 643 
1925/26 796 169 287 ＋ 168491 230 53502 + 53 572 
1926/27 2.095 93370 + 90275 1,274 33936 - 32 652 
1927/28 2.765 67474 + 64699 1250 29.098 + 27 848 
1928/29 1,830 188 137 + 186317 716 72573 ＋ 71 857 


schnittl. 

1925—29 2 683 122 480 + 119 797 1,189 44 106 -+ 42 917 
Deutschlands Anteil an der Gerstenausfuhr Polens 

betrug: 


im Jahre 1924/25 43,2% 

„ „ 1925/6 14,1% 55 
„ ot ci 32,6 

2 „ 192728 17,9 

„ 12 27,7 


Es sei jedoch bemerkt, dass die polnische Ausfuhr- 
statistik auch diejenigen Mengen berücksichtigt, die 
im EEE nach Deutschland geschickt 
werden. 


Starker Rückgang infolge des deutsch-polnischen 
Zollkrieges. ` 
en 


©) Die Getseideprätmien im Januar. Vom Industrie- 
und Handelsministerium sind, der „Ajencja Wscho- 
dnia“ zufolge, Getreideprämienscheine für den Monat 
Januar dem Posener Getreideexportsyndikat zwecks 
Verteilung an die Exporteure zur Verfügung gestellt 
worden. 
O K karaa rg r Landmaschinenbau. 
Die schwierige Lage der ndwirtschaft und der 
an Betriebsmitteln haben die meisten Land- 
maschinenfabriken in Polen in den Monaten Oktober 
und November zu beträchtlichem, in einigen Fällen 
50prozentigem Abbau der Belegschaften bzw. zu einer 


Verkürzung der Arbeitszeit auf 2440 Stunden 
wöchentlich veranlasst. Die Fabriken, weiche — 
schinen und räte für die Bodenbearbeitung her- 


stellen, haben in den letzten Monaten eine besonders 
starke Produktionsverringerung im Vergleich zum ent- 
sprechenden Zeitabschnitt 1928 aufzuweisen, aber auch 
bei der Produktion von Dreschmaschinen, Getreide- 
reinigungsmaschinen usw. hat sich eine weitgehende 
Arbeitseinschränkung als notwendig erwiesen. Besse- 
ren Geschäftsgang haben nur Werke zu verzeichnen, 
welche Abteilungen für Häckselmaschinen besitzen, 
was in erster Linie mit der im Frühjahr 1929 er- 
folgten Schliessung einer Spezialfabrik für Häcksel- 
maschinen zusammenhängt. 


Fortschritte der polnischen Eisenindustrie. Von: dem 
Verbande der polnischen Eisenhütten 
ist ein Bericht in französischer Sprache erschienen, 
der das Jahr 1928 umfasst. Besonderes Interesse 

„dürfte. ein Kapitel haben, das die Bestrebungen der 
Eisenindustrie zur Modernisierung ihrer 
Betriebe behandelt. Vor allen Dingen ist man 
bestrebt, die minderwertigen einheimischen Eisen- 
erze durch neuere und wirksamere Verfahren anzu- 


reichern und dadurch die Einfuhr fremder Erze all- E. 


mächlich überflüssig zu machen. Hand in Hand damit 
geht die Verbesserung der Hochöfen, die nutzbringende 
Verwendung der Gichtgase und die Einstellung wirk- 
samerer Gebläsewerke, wodurch Ersparnisse im 
Kohlenverbrauch erzielt werden. Auch wird vielfach 
die bisher noch bestehede Handarbeit in der Be- 
schickung der Oefen durch die mechanische Arbeit 
elektro-mägnetischer Kräne ersetzt. Die Verbesse- 
rungen betreffen sowohl das Gebiet von Oberschlesien 
wie auch die Wojewodschaft Kielce. Andere moderne 
Einrichtungen sind eingeführt worden in den Walz- 
werken, in den Röhrenwerken, den Pressen und in 
den Betrieben, die der weiteren Verarbeitung des 
Eisens und Stahls zu Pflugscharen, Sensen, Walzen, 
Sägen und sonstigen Gebrauchsgegenständen dienen. 
Auch ist bereits mit der Fabrikation von Pflugscharen 
begonnen worden, die sich für amerikanische Trak- 
toren eignen. Mehrere grosse Schmiedewerkstätten 
sind mit neuen Kesseln und Dampfturbinen ausgerüstet 
worden. In einem der Hochöfen von Oberschlesien 
hat man mit der Herstellung von Chromnickeleisen 
begonnen. Der Gesamtwert der neuen Anlagen in der 
polnischen Eisen- und Stahlindustrie im Jahre 1928 
wird auf 40 Millionen Złoty geschätzt, daran ist die 
eigene Industrie mit mindestens 40 Proz. beteiligt. 


bie Lage der Salzindustrie. Die Salzindustrie, 
in der sowohl staatliche als private Unternehmen 
tätig sind, hat in den ersten 3 Quartalen 1929 eine 
Gesamtproduktion von 463 313 to erzielt, d. s. 17 464 
to mehr als in der Vergleichszeit des Vorjahres. Und 
zwar entfielen auf die . Salinen 226 961 to 
und auf die privaten 209352 to. (Vergleichsweise 
sei erwähnt, dass im letzten Vorkriegsjahr im Ouar- 
talsdurchschnitt nur rund 45 000 to gewonnen wur- 
den). Produziert wird in erster Linie Speisesalz (in 
der Berichtszeit rund 250 000 to), in zweiter Indu- 
striesalz (167 680 to). 18107 to entfielen auf Vieh- 
salz und 550 to auf anderes Salz. Tätig waren 
3 Gruben, 11 Siedereien und 2 Quellen mit durch- 
schnittlich 3500 Arbeitern. Der weitaus grösste Teil 
des gewonnenen Salzes wird im Inlande verbraucht 
(im Zeitraum Januar September d. Js. 402 961 to). 
Nur 30 885 to gingen ins Ausland. Der Export richtet 
sich nach den baltischen und skandinavischen Län- 
dern, nach der Tschechoslowakei und nach Bulgarien. 


Eine Versammlung ausländischer Fachleute in 
Moskau. Auf Initiative des Volkskommissariats für 
Arbeiter- und Bauerninspektion fand in Moskau eine 
Versammlung der in Russland tätigen ausländischen 
Fachleute statt, an der über 200 Ingenieure, Tech- 
niker, Volkswirtschaftler, Meister und hochqualifi- 
zierte Arbeiter teilnahmen. In seiner Eröffnungsrede 
erklärte der Vertreter des Kommissariats Holz- 
mann, dass die Sowjetregierung energisch die Miss- 
stände bei des Verwertung der Erfahrungen der Aus- 


. 


Dieser Kampf würde aber noch 
enn die ausländischen Fachleute 
stets offen solche Missbräuche aufdecken würden. 
Der deutsche Ingenieur Albrecht schilderte in der 
Diskussion die Tätigkeit der ausländischen Fachleute 
im Uralgebiet. Einem ausländischen Ingenieur, der 
nach Swerdiöwsk berufen würde, wurde zwei Mo- 
nate lang keine Arbeit angewiesen; als er schliess- 
lich eine bestimmte Arbeit erhielt, wurde eine drei- 
monatige Probezeit festgesetzt. Ingenieur Hoffmann 
vom „Puschtorog“ (Rauchwarenhandelsorganisatiön) 
überreichte dem Präsidium der: Versammlung eine 
ganze „Liste von Schweinereien“ gegen ausländische 
Fachleute, sowie auf dem Gebiete der „barbarischen 
Bearbeitung‘ von Exportwaren. Der Techniker Lachs 
erzählte, dass, als er in Baku auf unrationelle 
Arbeitsmethoden hinwies, ihm folgende Antwort er- 


länder bekämpie, 
erfolgreicher sein, 


teilt wurde: „Wir sind Gottseidank in Russland und 


nicht in Deutschland!“ Der Techniker Stange, der in 
den Fabriken des Moskauer Trikotagetrusts tätig ist, 
erklärte, dass, wenn die Arbeit weiter so geführt 
werden würde, das Fünfjahresprogramm auch in zehn 
Jahren nicht durchgeführt werden könne. Der hoch- 
qualifizierte Arbeiter Hüne teilte mit, dass er erst 
entlassen wurde, 
sodann eine Anstellung als Fabrikwächter erhielt. 
Am 2. Januar findet eine Fortsetzung der Versamm- 
lung statt. 


Im ganzen sind in der Sowietindustrie etwa 1000 


1 Fachleute tätig, darunter etwa 200 in 
oskau. 
' Märkte. 

Getreide. Posen, 3. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station Poznad 
Richtpreise: 
Weisen 3855097650 
Roggen „„ „ „% „„ „ , 25.25 — 26.00 
Mahlgerste . een De To. 23.75-24.75 
Braugesste „co 2 22000 26.75 29.75 
Hafer n 60056 2 Un en Fr T «75 

Roggenme %) nach amtl. Typ 39.50 

Weizenmehl (% „ „„ „„ „ 50.50 00.50 
Welzenkl ele .. 18.00-19.00 
Roggenkl eie 15.75 — 16.75 
Rübs amen 175.00 79.00 
Felderbs en 3.00 39.00 
Viktoriaerbs en. 39.00 — 46.00 
Folgererbs een. 38.00—45.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Warschau, 2. Januar. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg franco Warschau im 
Markthandel: Roggen 24.25— 24.50, Weizen 39—40, 
Hafer 22—23, Grützgerste 24—25; Braugerste 27 bis 
28.50, Felderbsen 38—43, weisse Bohnen 90--95, 
Weizenauszugsmehl 71—74, Sorte 4/0 61—64, Roggen- 
mehl amtl. Vorschrift 40-42, Weizenkleie beste 
Sorten 20-21, mittlere und abfallende Sorten 17—18, 
Roggenkleie 13.7514, Leinkuchen 42--43, Rapskuchen 
33—34. Stimmung ruhig. 


Danzig, 2. Januar. Weizen 22.25, Roggen 16.75 
bis 16.80, Gerste 15—16.25, Futtergerste 14.10-14.75, 
11,50, Weisenkleie 13.50 Qulden für 


Roggenkleie 
100 kg. 

Lublin, 2. Januar. Notierungen der Lubfiner 
Handelskammer loco Wojewodschaft Lublin für 
100 kg: Roggen 22.5 0-23, Weizen 36.50—36.75, Guts“ 


weizen 37—37.50, Braugerste 22, Orützgerste 21 bis 
22.50, weisser Klee er 125-135, Wund- 
klee 60—65, Roggenmehl 38. tpreise: Hafer 20 
bis 20.50, Malz 60, Raps 80, Weizenauszugsmehl 66 
bis 68, 65% 61-62, Weizenkleie beste Sorten 19 bis 


19.50, abfallende 1717.50, Roggetikleie 13.50, Speise- 
kartoffeln 4.50, Fabrik 4. ln 2, 
Rapskuchen 32. 


Berlin, 2. Januar. Getreide- und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg ia Goldmark: Weizen 
märk. 252—253, Roggen märk. 168%--170%, Brau- 
gerste 187—203, Futter- und Industriegerste 165 bis 
175, Hafer 150—158, Weizenmehl 29.75-35.50, Roggen- 
mehl 23.50-26.90, Weizenkleie 11—11.25, Roggenkleie 
9.50—10, Viktoriaerbsen 29—38, kleine Speiseerbsen 
24—28, Futtererbsen 21--22,. Peluschken 20-21, 
Ackerbohnen 18.5020, Wicken 23--26, blaue Lu- 
pinen 14—15, gelbe Lupinen 16.50-17.50, Seradella, 
neu 26—31, Rapskuchen 18.40-18.90, Leinkuchen 23.80 
bis 24, Trockenschnitzel 8.20—8.40, Soya-Extraktions- 
Schrot 17.30—17.70, Kartoftelflocken 14.50-15.10 
Handels rechtliche Lieierüngsge- 
schäfte, Weizen per März 274 und Brief (Vor- 
tag: 273%), per Mai 284 und Brief (283). Roggen 
per März 196—195% (195%), per Mai 206%--205% 
(206). Hafer per März 169% (170), per Mai 179 (). 


Produktenbericht. Berlin, 3. Januar, Der Pro- 
duktenmarkt vermochte sich heute dem verflauenden 
influss der vom Auslande vorliegenden Meldungen 
nicht zu entziehen, insbesondere war jedoch der 
Roggenmarkt sehr schwach veranlagt. Das Angebot 
in beiden Brotgetreidearten hat sich keineswegs 
wesentlich verstärkt, für Weizen ist laufend Nach: 
frage im Markt, allerdings lauten die Gebote um 
etwa 1—1% Mark niedriger als gestern ‚für Roggen 
besteht dagegen weiterhin kaum irgendwelche Nach- 
frage, da das Mehlgeschäft keinerlei Anregung bietet 
und Exportabschlüsse nicht zustande kommen können. 
Die Lieferungspreise für Weizen erfuhren eine ‚Sen. 
kung von etwa 1 Mark, Roggen eröffnete 3% bis 
3% Mark niedriger. Das Mehlgeschäft ist sehr still, 
für Weizenmehle sind die Preise etwas gehalten, für 
Roggenmehl zeigen sich die Mühlen zu grösseren 
Preiskonzessionen bereit. Hafer wurde von der Ab- 
schwächung mitgezogen, nur sehr gute Qualitäten ver- 
mochten sich besser zu behaupten. Gerste still. 


Kartotiein. Berlin, 2. Januar. Weisse 2—2.30, 
rote und Odenwälder blaue 2.40--2,70, Nieren 3.80 
bis 4.20, andere gelbe 2.80--3.20, gue Industrie- 
kartoffeln gesucht, Fabrikkartoffeln —9 Pfennig 
pro Stärkeprozent. 


Butter. Berlin, 2. Januar. Amtliche Notierungen. 
y A 1.66, 2. Qualität 1.51, abfallende Butter 
1.35 Rmk.. 


Eiers Berlin, 2. Januar. Festgestellt von der 
amtlichen Berliner EBiernotierungskommission. Deut- 
sche Eier: Trinkeier: (vollfrische, gestempelte), Son- 
derklasse über 65 g 18%, Klasse A über 60 K 17, 
Klasse B über 53 g 15, Klasse © über 48 g 12; frische 
Eier. Klasse A über 60 x 14, Klasse B über 53 g 13. 
Auslandseier: Holländer, Durchschnittsgewicht 60—62 
g 16%, 57—58 g 16, leichtere 12% —15; Russen, 
grosse 13%-—14%, normale 13-—13%; abweichende 12 
bis 12%; kleine, mittel, Schmutzeier 10-11%. In- 
und ausländische Kühlhauseler: Extra grosse 14 bi 
1434, grosse 12%, normale 10%—11%, kleine 9 
Chinesen und ähnliche 10—13. Kalkeier: normale 9% 
bis 10. Die Preise verstehen sich in Reichspfennig 
je Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner 
Usancen. Witterung: regnerisch. Tendenz: flat. 


Gemüse. Warschau, 2. Januar, Preisliste des 
Warschauer Gemüsemarktes r 100 kg im Gross- 
handel: Wrucken 5—6, rote Rüben 4—5, harte Zwie- 
beln 1. Sorte 16—18, 2. Sorte 12—14, Weisskraut 12 
bis 13.50, Rotkraut 15-18, Mohtrüben 4—5, Sellerie 
24-30, Petersilie 15-18, Speisekartoffeln 6.50—7.80, 
Meerrettich für 1 kg 1.25--1.50. Tendenz behauptet. 


Oele und Fette. Wilna, 2. Januar. Leinöl im 
Waggonhandel über 10 to netto 2.10--2.15 zł, Firnis 
im Waggonhandel über 10 to netto 2.38 — 2.40 21 für 
1 kg, Leinsaat bis zu 877% gereinigt 1.20—1.25 
Dollar für 16 ke. Tendenz uneinheitlich. 


dann 4 Monate arbeitslos war und |‘ 


Metalle und Metallwaren. Warschau, 2. Ja- 
nuar. Das Handelshaus Gepner, „Grzybowska 27, 
notiert für 1 kg in Zloty: Bankazinn in Blocks 11, 
Hüttenblei 1.25, Zink 1.40, Antimon 2.25, Hüttey- 
aluminium 4.30, Zinkblech Grundpreis 1.72. Kupfer- 
blech 5.30--5.80, Messingblech 44.80. 

Kattowitz, 2. Januar. Der Preis für eine Tonne 
Roheisen ist mit 220 zł loco Ladestation unverändert. 


—— 


(Sehtusskerse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
So 1 ee ya eg 
5 onvertierangs-Anleihe zt). 
ò Eisenbahnanleihe ss G.-Franken 
ah Deitar-Anleihe 1915/20 (100 Do) 
5 tandbr der staatl. (100 G.-zL) 
a Wohn.- ee d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8%, Obligat: der Stadt Posen (100 G.-z ) v. J. 199 
9 Oblig. d. Stadt 192 


TE 


6 
Ka Pe anata D 
Doll der Posener 0 
©. Konvertiöfungspfand. d. P. Lasch. 4400 aR 


Notierungen je Stück: 
9% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (t D-Zentner) 
90% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
996 a, Posener Pr.-Obl. m. 1 1 650 Mk.) 

lo 1 

4% P 
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endengt behauptet. 
Industrieaktien. 


3. 1. 2.1. 
Bank 5 — Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — — — 

N Prem 214 * * — | 42006 
Rege Mer. — — — Zen 
P, Bk. Handl. — — uban — pE 
Bk. Ziemian — — — — — = 
Bk. Stadhag. — — ynWagtow, — — 
a - — = | Mtyn Ziem. m — 
Browar Grodz. — — f Piechcin — Pr 
Browar Krot. — = f Piötno — — 
Braeski-Auto — — P. Sp. Drae was — m 
Cegislski H. — — 80. Stolarska — PR 
Centr. Rolnik, — = Tri — 
Centr, Skór — — Unia — m 
Cakr Zduny — — | Wytw. Chem. — -æ 
Goplana — — | Wyr.Cer.Krot, — 2 


Gródek Elekt. Aw. Otr, Masz, 


endent behauptet. 
i == Nachfrage. B. == Angebot. + = Geschäft * == obne Ums 


Der Zioty am 2. Jamtar, Zürich 57.77%, London 


9 New York 11.25, Prag 378.75, Wien 79.61 bis 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau 2. Januar: 
Während es hier am Jahresschluss noch sehr lebhaft 
zuging, zog sich heute die Spekulation in die Reserve 
zurück und die Stimmung war allgemein abwartend. 
Weder Eigner noch, Käufer wären zum Abschluss 
grösserer Geschäfte zu bewegen. Die Kurse waren 
uneinheitlich, die Schwankungen nach beiden Seiten 
waren jedoch nicht sehr gross. Bankaktien unver- 
ändert, Zuckeraktie Chodoröw im Kurse leicht ge- 
fallen. Von Zementaktie konnte Łazy bei lebhafter 
Nachfrage 50 gr gewinnen. Am Metallmarkt lag Lil- 
pòp 50 gr höher, Starachowice behauptet. Lebens- 
mittelaktie Haberbusch verlor heute 50 gr. 

Auch am Markt für festverzinsliche Werte bat 
Nachfrage heute wieder nachgelassen, so dass 
Umsätze wieder stark zurückgingen. Am Rückgang 
des Geschäftes soll auch der heutige Ziehungstag der 
Dollaranleihe schuld sein. Sprosentige Konvertierungs- 
anleihe verlor 25 gt, da zuviel Material herauskam, 
während die Aprosentige Investierungsanleihe bei 
gutem Durchschnittsumsate einen Złoty gewinnen 
konnte. Pfandbriefe und Obligationen der Staats- 
banken unverändert. Auch private Pfandbriefe un- 
einheitlich ohne grössere Kursveränderung. 

Devisenmarkt haben die Umsätze im Vergleich 
zur letzten Börse zugenommen, sind jedoch von nor- 
malen Ausmassen noch weit entfernt. Der Dollar 
wurde heute im Privathandel 0,3 Oroschen höher be- 
wertet, Devisen waren uneinheitlich und eher schwä- 
cher. Niedriger lagen Devisen Belgien, Holland, 

openhagen, Prag und Zürich, unverändert blieben 
London und Wien, New York gewann 0,2 gr. Heute 
wurde hier erstmalig Kabel New York amtlich notiert. 
der Kurs lag 2 gr über der Devisennotiz. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88, Gold- 
rubel 4,65, Czerwoniee 1.66 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.79, 
Budapest 155.85, Bukarest 5.31%. Oslo 238.55, Hel- 
singfors 22.36, Spanien 118.95, Riga 171.55, Stock- 
holm 239,60, Danzig 173.61, Berlin 212.42, Montreal 
8.80, Sofia 6.4 


Fest verzinsliche Werte 


5% Dollarprämien-Anieihe I, Serie (6 Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 t. 

100 Doilar-Anleihe 1919-20 (100 Do! 

10% Eisehbabn-Anleitie (100 G, Fr.) 

Dle Eisenb,-Konvert.-Anleihe (100 st) 

4% Prämten-Investierungs-Anleihe (1008-20) 
7% Stabilisterungsanleihe 


Industrieaktien, 
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Tendenz uneinheitlich. 
a Amtliche Devisenkurse, 


2. 2. J. % 12 1. 14 

Geld Brief | Geld Bret 
ern =. = = — [359,06 | 359.86 | 358.15* 369 8. 

Berlin- = — 
Brüssel ————— | 12130) 2462 124.2, 2475 
HelsingforssSs = m] a 223122414 
London == — de —— a) sf % 4.3 
Now York — =— u u | 3639 3899 4.8574 89, 
Pari 44.96 5.14 34.95 18.13 
Prag — — — — — — — =} 2897| 20.39 | 26.29 | 2841 
Rom =a — = ——[ 447 4470 46.46 | 46 70 
Kopsühagen “ — — — = [275 239.15 | 238.9 | 23929 

Stockholm — — — 
Wien- =a as — == aa 1286 12558 | 12495 | 123.58 
ZÜRICH =e a u nn 1723: | 17821 | 172.37 | 17823 


*) Veber London arrecunet. ohne Umsatz 


Tendenz: uneinheitlich. 


Danziger Börse, 


Danzig, 2. Januar. Warschau 57.51-57.66, Zloty 
57.54—57.68, London 25.00--25.00%, Helsingfors 12.864 
bis 12.896, Oslo 137.198—137.542, Kopenhagen 137.193 
bis 137.497, Stockholm 137.728—138.072, Berlin 122.197 
bis 122.503. 

Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulde» 
173,69 zł, Dollar gegen Zloty 8.897, Dollar 5.1240. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbllid. Berlin, 3. Januar. Die 
heutige Börse eröffnete nach einem völlig geschäfts- 
losen Vormittagsverkehr und einer schon unsicheres 
Vorbörse etwas schwächer. Die im allgemeinen seht 
bedeutenden Kursrückgänge kamen nicht unerwartet. 
Die heute nachmittag beginnende Haager Konferenz, 
die erhebliche Zunahme der Kapitalsanlage der 
Reichsbank um über 800 Millionen Reichsmark — 
im einzelnen nahmen Wechsel und Schecks um 451,2 
Millionen Mark, die Lombards um 152,6 Millionen und 
die umlaufenden Noten um 464,6 Millionen zu — und 
die Schwierigkeiten der Heinecke - Ladenbau A.-G. 
mahnten zur Zurückhaltung. Andererseits beitiedigte 
die Erleichterung am internationalen Geldmarkt, die 
Dividendenhoffnungen bei einzelnen Montanwerten und 
ein nicht ungünstiger Bericht der Preussischen 
Handelskammer, nach dem sich die allgemeine Lage 
im Dezember nur wenig verändert habe. So gingen 
die Abschwächungen nur bei Kaliwerten. Acu, 
Dessauer und Schlesische Gas über 1 Prozent hinaus 
und betrugen bis zu 3 Prozent. Bemerkenswert fest 
* Rheinische Braunkohle mit einem Gewinn von 
4% Prozent, ferner zogen Feldmühle, Hotelbetrieb- 
gesellschaft, Akkumulatoren, Felten und Transradio 
bis zu 3 Prozent an. Nach den ersten Kursen wurde 
es allgemein lebhafter, und es ergaben sich Gewinne 
von ca, 1 Prozent. Schwerere Werte konnten sich 
bis zu 2 Prozent bessern, wobei wieder Rheinische 
Braunkohle in Führung lagen, wie überhaupt heute 
der Montanmarkt durch grosse Widerstandsfähigkeit 
auffiel. Die schon oben erwähnten Dividendenhoffnun- 
gen führten auch bei Harpener zu einer 1%prozem 
tigen Steigerung. Später konnten sich die Höchst- 
kurse nicht überall voll behaupten, da das Geschäft 
wieder ins Stocken kam und ausserdem stärkeres 
Angebot in Bayerischen Motoren, die über 3 Prozem 
einbüssten, verstimmend wirkte. Anleihen unver- 
ändert, Ausländer behauptet, 4prozentige Türken- 
anleihe 1908 leicht gebessert. Am ruhigen Pfandbriet- 
markt diskutierte man das neue Umschuldungsprojekt 
der Commerzbank, Liquidationspfandbriefe und An- 
teilscheine weiter fest. Der Geldmarkt lag bei 
Sätzen von 714—914 Prozent für Tagesgeld und 9 bis 
10% Prozent für Monatsgeld weiter verflüssigt. De- 
visen gesucht, Pfunde, Paris und Mailand schwächer, 
Spanien ebenfalls leichter. 


Terminpapfere., 


Anfangskurse.) 


21. 
Dt. R.-Bahn . Goldschmidt . 62.25 
A Hbg. 8 a = 
amb, Amer. Harpen. A s 139.00 
Hb. Südam. Hossch . » {109.50 | — 
Hausa Holzmann. .| — 83.25 
Nordd. Lloyd, Ilse Bgbau. | 219.75 | 219.00 
ALDt.Kr.Anst. Kali. Asch. 184.50 | 185,00 
Barmer Bank Klöcknerw 9.50 | 89,50 
Berl. Hls.-Ges Köln - Neuess, | 106.00 | 104,50 
Com, Lowe, Ludw. . — 
Darmst. Bank M: 92.00 | 90.50 
Deutsch.Bank | 141,00 108.00 
Dise.-Ges, : 141.00 — 
Dresdner Bk. 141.50 — 
Mtdtsch. K. Bk. — 20.0 
Schulth. Patz. .* 
E G. 1 — 
Bert Mech: F. — 100.25 
... | 6325 230.06 
Cop. Am | = * 
Charl Wasser | 93.00 10 
Conti Oaoutch. 144.00 an 
Daimler-Benz | 34.25 — 
auer Gas | 145,00 ps 
Dt.Erdöl-Ges, | 92.75 142.08 
Dt. Maschinen — 170.00 
nam. Nobel — 269.00 
El. Liet,- Ges. 187.28 Tietz, 151.00 
El. Licht u. Kr. — Transradio . j 448.75 | 112.00 
Essen. Steink. | 136.00 Ver. Glanzstoff — dei 
„G. Farben 170.59 Ver. Stablw. . | 105.00 | 103.25 
Felten u. Guill. 113.00 Westere 422 æ 
Gelsenk. B 131.00 Zellst. Waldh. | 180.50 | 178,50 
Ges. Í. el. Unt. 143,50 Otavi -| 51.75 | 50.62 
3. 2. 1. 
50.10 | 80.10 


Ablöß,- Schuld 1-60 000 H š 
5 „ ieee, 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . 


industrieaktien. 


Accumulator. Laurahutte 
Adlerwerke Loren 
Aschalfenbrg. Motor. Deutz 
Bemberg . - Norda: Wolle. 
Berger, Tielb. Poge, Kltr.-W. 
Ot. Kabelwk. Riedel . . 
vr Wolle, Sachsonwerke 
Dt, Husenhd. Sarotti , . 
Feidmänle . s b. u. 2 
Hohenlohe Schl. Textil 
Humooldt . . Schub. & Salz. 
Koxting, deb stollb. Zink. 
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Tendenz‘ ebgeschwächt, 
Amtliche Devisenkurse. 
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Ostdevisen wurden am 2. Januar in Berlin von der 
albamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.90 Geld, 47.10 Brief. Katto- 
witz 46.925 Geld, 47.125 Brief, Posen 46.90 Geld, 
47.10 Brief, Kowno 41.66 Geld. 41.84 Brief. — Noten- 
notierungen: Grosse polnische Noten 46.775 Geld. 
47.175 Brief. Lit 41.43 Geld, 41.77 Brief. 

—— ———ͥ —ñꝛ—ñ-k — —Iů—o— a 
Sümtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 
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Statt Sanktionen 


* Poſener Tageblatt = 


— Schiedsgericht. 


Die Berhandiungen im Hang. 


London, 2. Januar. 

Schatztanzler Snowden und Handelsminiſter 
Graham jind programmäßig am Donnerstag 
abend von London nach dem Haag abgereiſt. 
Snowden it wiederum von ſeiner Frau und 
ſeinem parlamentariſchen Privatſekretär $ ud- 
ſon begleitet. Leirh⸗Ros und andere Fi⸗ 
nanz⸗ und ſonſtige Sachverſtändige trafen bereits 
vormittag im Haag ein. Die Schwierigkeiten 
die die Frage der nichtdeutſchen Tribute noch be⸗ 
"eitet, machen die Anweſenheit Sir Eric 
Phipps, des engliſchen Geſandten in Wien 
bei den Haager Verhandlungen notwendig g 

Das oſtentative Fernbleiben des engliſchen 
Außenminiſters Henderſon und die ſonſtige Zu⸗ 
ſanmenſetzung der engliſchen Delegation deuren 
jet ſchon den Rahmen an, in dem England die 
Verhandlungen halten will. Es betrachtet die 
3 als eine rein techniſche, finanz: 
wirtſchaſtliche, die ſich der politiſchen —.— 


e Riss ar n ſoll. 
ies ſteht in engem Zuſammenhang mi 

` 1, g mit Der 
un des franzöſiſchen Standpunktes, die 
lun i von „Sanktionen“ in die Ber: 
Plans gen über die Durchführung des Voung⸗ 
5 5 hineinzuflechten. Tatſächlich ſoll es ge- 
den ſein, nicht nur zwiſchen Deutſchland und 
Ein ’Laubigerjtaaten ein grundjäßlides 
* vernehmen dahin zu erzielen, daß 
fähige Differenzen, die fih über die Zahlungs: 
Wers 2 Deutſchlands ergeben könnten, auch den 
iole er Ghiedsgerihtsbarteit gehen 
lotten, ſondern die alliierten und die den t- 
8 zuſtändigen Sachverſtändigen, 
25 vor etwa vierzehn Tagen in Brüſſel zu 
erhandlungen zuſammengetreten waren, haben 


on in großen Zügen die Zuſammenſetzung und 
5 Verſahren eines . 
chiedsgerichts entworfen. 


Da kaum anzunehmen ſei, daß Deutſchland ſich 
sinem Schiedsſpruch entziehen werde, jo jei damit 
ie Frage der Sanktionen praftiih wert: 
— — ſo 1 A eine Ver⸗ 

nastrije im Haa er dieſen Punkt nicht 
zu erwarten ſei. 7 ; y 


Die Oſttribute. 


Paris, 2. Januar. 
Der „Matin“ vom Mittwo morgen macht 


N yerauf aufmerfam, daß die Inkraftſetzung 


Zr M 


> oung⸗Planes dadurch nicht ver- 
hindert werden könnte, wenn man ſich über 
tagen, die in Verbindung mit dem Poung⸗Plan 
inden, nicht einigen könnte. Offenbar find da- 
HE die Oſttribute gemeint. „Journal“ 
ai aus, daß, wenn die Ungarn auf ihrem 
granbpuntte blieben und andererſeits die Kleine 
; ntente fih weigere, den Poung⸗Plan zu unter: 
reiben, der Young: Plan nach Anſicht der 


Juriſten gleichwohl in Kraft treten könne. 
Wenn dieſe Mächte ihre Zuſtimmung zu dem 
Plan nicht geben würden, dann würden die Zah⸗ 
lungen auf ihre Rechnung ſo lange ausgeſetzt 
werden, bis eine Einigung zuſtandegekommen ſei. 

„Echo de Paris“ will wiſſen, daß auf der 
Brüſſeler Juriſtenkonferenz wirtſchaftliche 


nationalen Bank gebracht werden müßten. Die 
Internationale Bank würde zu einer Perſönlich⸗ 
teit des internationalen Rechtes gemacht werden. 


Snowden über die 
Haager Konferenz. 


London, 3. Januar. (R.) Ueber die heute 
beginnende zweite Haager Konferenz äußerte ſich 
Finanzminiſter Snowden geſtern abend vor 


und ſeiner Abreiſe nach dem Haag. Er erklärte einem 


finanzielle „Sanktionen“, die gegen Deutjchland | Preſſevertreter, daß feiner Anſicht nach die fom- 


angewendet werden könnten, mehr oder minder 
bereits in den z der Verträge hineingearbeitet 
ſeien. Man habe die Errichtung eines 
Schiedsgerichtes vorgeſehen, vor das alle 
Schwierigkeiten ſowohl zwiſchen den Signatar⸗ 
mächten der Haager Abmachungen untereinander 
wie zwiſchen einer von ihnen und der Inter⸗ 


menden Verhandlungen nicht jo ſchwierig 
ſein würden, wie die der erſten Haager 
Konferenz. Denn in der Zwiſchenzeit feien 
viele Vorarbeiten geleiſtet worden. 
Verwickelt fei allerdings die Frage der Repa- 
rationsbank. Aber wahrſcheinlich werde 
guch hier eine Einigung erzielt werden. 


De schreckliche Kino⸗Brandkataſttophe. 


72 Rinder tot. 


Hanz England ſteht erſchüttert vor der ſchrecl⸗ 
lichen Katastrophe, die jih Mittwoch nachmittag 
bei einem Kinobrand in Paisley, einer Judu- 
ſtrieſtadt von 82 000 Einwohnern in der Nähe von 
Glasgow, beg egen hat. 72 Kinder haben da⸗ 
bei ihr Leben verloren, und weitere 150 wurden 
mit mehr oder minder ſchweren Verletzungen in 
die Hoſpitäler gebracht. 

* 

Die Kataſtrophe von Paisley iſt das ſchwerſte 
Unglück, das ſich je in einem engliſchen Kino er⸗ 
eignet hat. Die Kinder, die meiſt ärmeren Fa⸗ 
milien angehörten, waren von ihren Eltern zu 
einer Matinee⸗Vorſtellung in das Glun⸗ 
Cinema geſchickt worden, das im verkehrsreich⸗ 
ſten Teil der Stadt liegt. Es wurde ein Film 
mit dem Titel „Die Maſſe“ geſpielt. dem die 
Zuſchauer mit fröhlicher Aufmerkſamkeit folgten. 

Plötzlich ſchlugen Flammen aus dem Raum des 
Vorführers, die im Nu das 98 Theater 
anfüllten. Entſetzensſchreie und Hilferufe gelten 
durch das Auditorium. Eine Panik brach aus, 
und die Kinder ſtürzten ſich in größter Aufregung 
und in wahnwitzigem Kampf miteinander zu den 
zunächſt erreichbaren Ausgängen. 

Auf den Treppen, die vom Balkon herab zur 
Straße führten, ſtaute ſich die Menge. Das 
Theater faßte mindeſtens 300 Zuſchauer. Die 
vom Schreck überwältigten Kinder lieferten ſich 
eine förmliche Schlacht auf Leben und Tod. Auch 


die wenigen anweſenden Erxwachſenen vermochten Wa 


nicht ordnungbringend einzugreifen. 

An den Ausgängen ereigneten ſich ſchreckliche 
Szenen. Die jüngſten unter den ee wurden 
überrannt und fanden unter den Füßen ihrer äl⸗ 


die letzten Telegramme. 
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Wiederaufnahme der Arbeit 

im Roſſeiner Joſefsſchacht. 
obe wan benen, 3. Januar. (R.) Die beiden 
ite ophe Sohlen des nach der furchtbaren Kata⸗ 
St. Si — — gnt une ngar wae Wendelſchen 
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— daß ein größerer 


Zeit der jeit der 
t r 
arbeitsloſen Bergleute wieder ein: 


ſtellt rden kann. 
a hatte, BR. N 2 
opfer gefordert. 


Beigelegter Konflikt mit Herriot. 

Lon, 3. Januar. (R.) Zwiſchen dem Bürger- 
meiſter Herriot und der ſozialdemolratiſchen 
Fraktion im Stadtrat in Lyon ijt der neulich ent: 
ſtandene Konflikt geſtern beigelegt worden. 
Der Stadtrat genehmigte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung die neue Anleihe, um die der Streit ent⸗ 
ſtanden war. Der Sprecher der Sozialdemokraten 
erklärte, daß er nicht die Arbeit Herriots als 
Bürgermeister habe verdächtigen wollen. 


Eiſenbahnfrevel. 

ur 3. Januar. (R.) Der achte 
von Eiſenbahnfrevel in der Nähe 
Braunſchweig wurde en nachm 
Streckenbeamten an der 1 Gifhorn 
Braunſchweig ſeſtgeſtellt. Die r haben von 
einer Grabenbrücke zwiſchen den Stationen 
Querum und Wenden einen Block von 18 mit 
Zement verbundenen Ziegelſteinen im Gewicht 
von einem Zentner los gebrochen und ihn 
auf die Schienen gelegt. Ein von Wenden fom- 
mender Zug hat das Hindernis etwa 20 bis 30 
Meter mitgeſchleift und dann zermalmt, ohne 
daß Schaden entſtand. Die t n auch 
verſucht, zwei in der Nähe ſtehende Wa r n un gs: 
tafeln aus der Erde zu reißen, was ihnen 
jedoch wegen der ſtarken Verankerung nicht ge⸗ 


lungen ift, 
Ertrunkene Flieger. 


„ Nenvorl. 3. Januar. (R.) An der Weſtküſte 
or dameritkas ſtießen pe Verkehrsflug⸗ 
Leibe chte ngen und ſtürzten ins Meer. Man 
ere e, e der Biene; 


Die Peſt. N 
Januar. (R.) Ueber di i: 
büro, daß feit zwei Tagen 5 Fälle ac gr 


esche nee Epidemie jei bereits im 


Amneftie in Italien 


Rom, 3. Januar. (R) Die italieniſche Negie⸗ 
rung hat anläßlich der eee Hochgeit 
des Kronprinzen eine Amneſtie erlaſſen für 
alle Vergehen, auf die eine Freiheitsſtraſe im 
Höchſtmaß von pes Jahr hen iſt. Ausge⸗ 
5 find alle Vergehen volitiſcher 


gan 
n 


Paris, 3 


Be 


Sturm. 


London, 3. Januar. (R) In € 
Eee geſtern von neuem ein 5 2 yore 
turm, der erheblichen Schaden anrichtete. 


M lüſſe find wieder über die y > 
| ten Hin ehe itrandeten einige P 47 
damyfer. > 
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teren, beſinnungslos die Flucht ergreifenden 
Kameraden einen ſchrecklichen Tod. 

Das Feuer breitete ſich mit raſender 
Geſchwindigkeit aus, und viele kamen in 
den Flammen um. Andere erſtickten in den 
N uchſchwaden. Die Größe des Brandes 
wurde erſt bemerkt, als es ſchon zu ſpät war. Die 
Feuerwehr zerſchlug von außen die Fenſter, ſchlug 
die Türen mit Aexten ein, ſtellte Leitern an und 
ſuchte auf dieſe Weiſe, mit Rauchmasken geſchützt, 
ins Theater zu gelangen. 

Dort ſah man ein ſchreckliches Schauſpiel. An 
den Notausgängen lagen die Leichen von Kindern 
in Maſſen übereinander. Die Schreie der 
Schwerverwundeten vereinigten ſich mit dem 
Rniftern der Flammen zu einer herzzerreißenden 
Szene. 

Es gelang, einen Teil, aber längſt nicht alle 
zu retten. Alle Kinder, die in Sicherheit gebracht 
wurden, hatten ſchwere Brandwunden er⸗ 
litten oder waren halb erſtickt. Auf den Straßen 
vor dem Theater hatte die Polizei Mühe, die El⸗ 
tern, die um das Leben ihrer Kinder beſorgt 
waren, zurückzuhalten. Alle Aerzte der Stadt 
wurden ſofort alarmiert. Das Stadthoſpital, wo 
gerade eine Weihnachtsfeier abgehalten 
wurde, hatte ſich in aller Eile auf die Aufnahme 
von 150 Kinder, die bei der Kataſtrophe verletzt 
wurden, umzuſtellen. Jedes verfügbare Auto 
und die Straßenbahnen dienten als Ambulanz⸗ 


gen. 

Im Hoſpital kam es zu grauenhaften Szenen, 
als man in Gegenwart der herbeigeeilten Eltern 
die Kinderleichen, die dort in einem Raume 
reihenweiſe nebeneinander gelegt 
waren, zu identifizieren ſuchte. 

Bei vielen Kindern waren die Kleider ver⸗ 
brannt und die Geſichter verkohlt, jo daß es außer⸗ 
ordentlich r war, fie zu erkennen. 

Die Kataſtrophe ereignete ſich um 3 Uhr nach⸗ 
mittags. Um dieſe Zeit warteten auf dem ver⸗ 
kehrsreichen Platz vor dem Kino die Angehörigen 
auf den Schlu Vorſtellung, um ihre Kinder 
abzuholen Plötzlich ſtürzte ein Mann wildauf⸗ 
gerent und mit dem Kur „Feuer, 9 aus 

m Kino. Der wacht bende Poliziſt alarmierte 
ROS die Feuerwehr. Der geſamte Verkehr wurde 
ſtillgelegt. Sekunden 1 e n, bis die erſten 
Kinder mit ſchreckerſtarrten Mienen durch die Aus⸗ 
gänge drängten. Im Theater ſelbſt lagen die 
Körper der Verwundeten nach glaubwürdigen 
en von Augenzeugen zu Zehnen und 

wölfen übereinander. Ueber 100 Poli⸗ 
ziſten und Bun kämpften verzweifelt 
mit dem Element, um die unglücklichen Kinder 
aus der Todeshalle, in der ſie eingeſchloſſen 
waren, zu befreien. 


Aus der Republik Polen. 


Ein Rundichreiben 
des Minifterpräfidenfen. 

Poſen, 3. Januar. Wie die „Gazeta Zachodnia“ 
aus Warſchau meldet, jolen ſämtliche Miniſterien 
ein Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten Bar⸗ 
tel erhalten haben, in dem eine ſtrenge Inne» 
haltung der Arbeitsſtunden in den Staatsämtern 
verlangt und verboten wird, daß ſich Beamte 
Naser der Amtsſtunden in Reſtaurants und 
Kaffeehäuſern aufhalten. In dem Rundſchreiben 
wird an den Art. 25 des Geſetzes über den ſtaat⸗ 
lichen Zivildienſt erinnert, wonach die Beamten 
außerhalb des Dienſtes die Würde ihrer Stellung 
zu wahren 12 5 und alles vermeiden müſſen, 
was ihr Anſehen herabſetzen und unerwünſchte 
Kommentare hervorufen kann. 


Bon der Staatsſchuldentonferenz. 

Warſchau, 3. Januar. Der Vorſitzende der 
Kommiſſion zur Kontrolle der Staatsſchulden, 
Abg. Krzyzanowſki, hat Sitzungen der Kommiſ⸗ 
fon zum 9. und 10. Januar einberufen. Die 
Kommiſſion tagt im Konferenzſaal des Finanz⸗ 
miniſteriums. 


Die Stadtvertretung in Bielitz. 

Bielitz, 2. Januar. (AW.) Der Bürgermeiſter 

Pongratz iſt aus Geſundheitsrückſichten zurück⸗ 

etreten. Als Kandidat zum Nachfolger wird 

r. Kobiela genannt. Zum erſten Vizebürger⸗ 

meiſter ſoll der deutſche Stadtverordnete Fuchs 

berufen werden, zum zweiten Vizebürgermeiſter 
einer der deutſchen Sozialiſten. 
— — — 


Schrauben aus Stahl und Blech. 


Die Penſionierung der Beamten. 

Krakau, 29. Dezember. Der „Iluſtr. Kurjer 
Codz.“ behandelt in einem Leitartikel in Anleh⸗ 
nung an das Sejmexpoſé des Finanz⸗ 
miniſters Matuſzewſti die Beamten: 
frage. Beſonders kritiſiert er dabei die Pen- 
jionierung von Kräften, die im beſten 
Mannesalter ſtanden. Die Erſetzung von 
alten Schrauben aus gutem Stahl in der 


Der neue Leiter des Miniſtecoüros 
; im Auswärtigen Amt. 
Vortragender Legationsrat Reinebeck, 

der bisherige Referent für die Minderheitenfragen 
im Auswärtigen Amt, iſt zum Leiter des Miniſter⸗ 
büros ernannt worden. Reinebeck iſt damit der 
perſönliche Referent des Reichsaußenminiſters 
Dr. Curtius geworden. \ 
a 2 EEE EEE ĩ i — 

Staatsmaſchine durch friſche Schrauben aus 

minderwertigem Blech habe ihre 

Früchte gezeitigt. 

Der Staat und ſeine Zentralbehörden 
zeigten ein gewiſſes Mißtrauen gegenüber 
den Beamten, wovon folgende Maßnahme zeuge, 
die vom Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium ge⸗ 
troffen worden ſei: danach müßten die kontrakt⸗ 
lich angeſtellten Leiter von Poſtämtern 
4. Klaſſe in der Poſtdirektion eine Bürgſchaft von 
zwei vermögensrechtlich haftenden Bürgern nie⸗ 
derlegen, die mit ihrem ganzen beweglichen und 
unbeweglichen Gut für eventuelle Schäden auf⸗ 
kommen, die von den betreffenden Leitern der 
Poſt zug efügt werden. Das unbewegliche Gut 
eines ſolchen Bürgers muß mehr als 5000 Zloty 
betragen. Wie uns von anderer Seite mitgeteilt 
wird, iſt dieſe Maßnahme, durch die die Exiſtenz 
von Hunderten kontraktlich angeſtellten Leitern 
von Poſtämtern 4. Klaſſe im Lemberger Direk⸗ 
tionsbezirk bedroht wird, eine vor allen Dingen 
gegenüber den „Galiziken“ angewandte Spe⸗ 
zialität. Wir wollen nicht daran glauben. 
Hat denn jemand gehört, daß eine dritte Perſon 
für einen Kontraktbeamten und ſeine Tätigkeit 
vermögensrechtlich bürgen ſoll? Soll das davon 
zeugen, daß unfer Beamtenſtand jo degene⸗ 
riert iſt, daß der Staat zum Leiter eines 
Poſtamtes kein Vertrauen haben kann 
und eine Vermögensbürgſchaft ver⸗ 
langt? Dieſe Maßnahme hat feine ratio⸗ 
nellen Grundlagen. Denn es gehen doch 
durch die Hände eines ſolchen Poſtbeamten im 
Monatsverkehr Hunderttauſende von Zloty. Was 
ſtellen demgegenüber die 5000 Zloty dar? Weber- 
haupt ift es unmoraliſch, den Staatsbeamten 
gegenüber ſolche Kautions⸗ oder Bürgſchafts⸗ 
methoden einzuführen. Wir glauben daran, daß 
dieſer Beamtenſtand in ſeiner ungeheuren Mehr⸗ 
heit unbeſte . die Zentralſtellen 
müſſen Wagen E ß eine eherne Berufs⸗ 
ethik geſchaffen wird, nicht mit der Me⸗ 
thode von Kautionen. Vor allen Dingen 
muß aufhören die Methode einer konſequenten 
Vernichtung der Grundlagen des Beamtenſtandes 
durch ungerechte Ruheſtandsverſetzung derjenigen 
Beamten, die vielen „Herren Referenten“ in 
Warſchau deshalb nicht genehm ſind, weil fie... 
nicht aus dem ehemals ruſſiſchen 
Teilgebiet ſtammen. Die Angelegenheit 
der „Poſtkautionen“ unterbreiten wir den leiten⸗ 
den Behörden des Miniſteriums, vor allem aber 
dem Herrn Miniſter.“ 


Wegen Giftmordes 
- ertet verurteilt. 

Der große Giftmordprozeß in Ungarn nimmt 
ſeinen Fortgang. Furchtbare Verbrechen werden 
vor dem Szolnoker Gericht enthüllt, die ſämtlich 
von Bauernfrauen begangen wurden. Im zweiten 
Teil des Prozeſſes wurde jetzt die Angeklagte 
Frau Cſabai zu 15 Jahren ſchweren Kerker? 
verurteilt. 
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CCC Keugın- kına anram u or ml 0 Nachrichten für die Epangeliſchen Poſens 
Kirchentollette nach Wahl der Gemeinde. 
St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde),. 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11% 
Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
St. Paulikirche. (Epiphanias). Sonntag, 5. 1. 
vorm. 10 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt zur Evan⸗ 
geliſationswoche. Eichſtädt. 1114 Uhr: Beichte und 
Abendmahl. Hammer. 1194 Uhr;: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Montag, 6., bis Sonnabend, 
11. Januar Eichſtädt. Nahm. 6 un Bibelſtunde 
im Ronfirmandenjaale. Abends 8 Uhr: Evangeli- 
ation in der Kirche. Amtswoche: Hammer. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes- 
dient. Hildt. 12 Uhr. Kindergottesdienſt. 
Herrnhofen. 8% Uhr: Gottesdienſt. Rhode. 
Schroda. 10% Uhr: Gottesdienſt. Rhode. 
St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes- 
dienſt. Hildt. 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. 
Gottesdienſt. 
Ev. - luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 10 
Uhr: Predigtgottesdienſt (Heidenmiſſionspredigt). 
Dr. Hoffmann. 11% Uhr: Kindergottesdienſt. Der]. 
Montag (geſetzl. Feiertag), 12 Uhr, in Birn⸗ 
baum: Miſſionsgottesd. m. N Dr. Hoff⸗ 
5 Uhr in Miloſtowo: Mi fionsgottes= 
Derſelbe. Dienstag, 2% 
Wiederaufnahme des Konfirmandenunter⸗ 
Mittwoch, 3 Uhr: Wiederbeginn des kirch⸗ 


Sonntag kein 


mann. 
dienſt mit Abendmahl. 
Uhr: 

richts. 


> Pojener 


lichen Religionsunterrichts f. d. älteren Kinder. 
4 Uhr: Wiederaufnahme des kirchlichen 1 an Se 
unterrichts für die jüngeren Kinder. 84 Uhr: 
Kirchenchor. Donnerstag, 3½ Uhr: Frauenverein. 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 
8 Uhr: Rufabend Mit Rückſicht auf die Gebets⸗ 
woche vom 6. bis 11. Januar fallen ſämtliche 
Vereinsveranſtaltungen in dieſen Tagen aus. — 
Sa A aE Montag, 8 Uhr: Fe re 
Jeſus und unſere Zeit. Donnerstag, 8 Uhr: 
Poſaunenblaſen. — Saſſenheim. Dienstag, 
Uhr: Jugendabend. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, %5 Uhr: 
Sonntagsverein. Die übrigen Vereinsſtunden 
fallen wegen der Gebetswoche aus. Alle Mitglie⸗ 
der ſind herzlich eingeladen, an den Verſamm⸗ 
lungen in der Paulikirche teilzunehmen. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, Matejki 42). Sonntag, 5% Uhr: 
Jugendbund E. C., 7 Uhr: Evangeliſation. Jeder⸗ 
mann herzlich eingeladen 

Baptiſtengemeinde (Praemyjiowa 12). Sonntag, 
10 Uhr: Predigt. Schönknecht. 11% Uhr: Kinder- 


gottesdienſt. 3 Uhr: poln. Predigt. Schönknecht, 


4% Uhr: Predigt. Schönknecht. 6 Uhr: Jugend- 
verein. Allianzgebetſtunden jeden Wochentag, 
abends 8 Uhr. Drews. 

— — 


Aus Oſtdeutſchland. 
* Neu: Bentſchen, 30. Dezember. Urſprünglich 


FFC 000 ee — 


neuen Grenzbahnhofes Neu⸗Bent⸗ 
ſchen vorgeſehen. Neuerdings geht das Beſtre⸗ 
ben der Reichsbahn dahin, ſchon zum Fahrplan⸗ 
wechſel am 15. Mat 1930 die Inbetriebnahme des 
Bahnhofes zu . 

Inſterburg, 2. Januar. Am Dienstag abend 
um 20.07 Uhr überfuhr der Perſonenzug 
107 auf der Strecke Inſterburg—Tilſit 
zwiſchen Inſterburg und Blumenthal einen Per⸗ 
ſonen⸗Omnibus der Stadt Inſterburg. Von den 
Inſaſſen des Kraftwagens wurden fünf Perſonen 
getötet, ſieben ſchwer und vier leicht verletzt. 
Eine ſchwerverletzte Perſon liegt 
im Sterben. Der. Ueberweg iſt mit einer 
Schranke verſehen. Die Schranke war aber nicht 


geſchloſſen. Der dienſthabende Schranken⸗ 
wärter wurde in feiner Wärterbude be- 
wußtlos aufgefunden und mußte ins 


Krankenhaus überführt werden. Bei dem Unfall 
entgleiſte die Lokomotive und ein Wagen des 
Zuges. Die Strecke war daher mehrere Stunden 
geſperrt. Der Verkehr wurde durch Umſteigen 
aufrechterhalten. Das Gleis Tilfit—Injterburg 
iſt ſeit Mittwoch früh wieder frei, das Gleis 
Inſterburg—Tilſit wird im Laufe des Mittwoch 
freigemacht werden. Vom Bahnhof Inſterburg 
wurde eine Viertelſtunde nach dem Unfall ein 
Hilfszug mit Arztwagen und Aerztebegleitung 
abgelaſſen. Die Reiſenden des Perſonenwagens 


2. Januar früh entſchlief ſanft nach 
Pori chwerem Leiden meine teure Gattin, 
unſere Mutter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante 


Fran Meta Schierſch 


geb. Baumgart 


im Alter von 50 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Karl Schierſch. 


Nowemiaſto (Warthe), den 2. Januar 1930. 


7 original „Ruston“ 


Kleedresei- 
maschinen 


die Sieger in allen Ländern, 
zeichnen sich aus durch 


große Leistungstählgkeit, 


unerreichte Reinigung und 
unbegrenzte Dauerhaftigkeit, 


Erstklassige Referenzen. 
Sofort ab Lager lieferbar. 


Tow. Akc. 


Anat. A. rp 


Filiale Poznan 
Ratajczaka 15 
(Pasaż Apollo). 


See Nr. 10 


Allerfeinste 


3 Mischung 


in zartestem Aroma 
, vorzuglicher Qualitat 
N u. größter Ausgiebig- 
; keit ist die 


AH Marke der Renner! 


STAI A ECCL LAE 


6.25 
2.60 
* „ 1.35 
Probepäckchen 0.60 


Für Wiederverkäufer Spezialprelse! 


Poznan 
Dömehmsias Tee- u. Kaffee-Importhaus 
ul. Fr. Ratajczaka #0 a ul. 27. Grudnia 1), 
Telephon 1604 


war der 1. Juli für die Inbetriebnahme des 
I PISÄZINOPIMG eld “URUZOT 
MoS repu N mesg 
NIN OT T17 hHj“t me 
jJNeyuoausnyuoaug 
08 / aununf g mnz sig 
22x... .. a i 


die polnise che 1 7 
bern ungen, 10 
er Ueb® 


Zu beziehen dureh 


P apierhandlung 2 


Kosmos >P: 
Zwierzyniecka © 
Preis 


Bekannt wle s große ABC, 
Ist allen der „Koronn“-Tee 


erhältlich in allen Stadtteilen in den 11 
Verkaufsstellen der Lehensmittel-Handtung „Korona 


Mit Hilfe einer Kultur des 


echten Ind. Japan. Teepilz Fungojapon 


können Sie monatelang täglich ein erfriſchendes, vitamin⸗⸗ 


reiches, leicht mouſſierendes Getränk vom Gejchmad |? 
leichten Moſelweines haben. Wirkt beſonders günſtig 
bei Arterienverkalkung, Gicht, Stoffwechſelkrankheiten 
u. dgl. In den Apotheken u. Drogerien, in 
Zee bei J. Gade buſch. Generaivertretung : 

. Piri her, Rogoźno. Druckſachen frei. 


Abzugeben: 


ca. 150 fm Birken-Stellmacherholz 
ca. 80 „ Erlen-Pantoffelholz 
ca. 40 „ Kiefern II. u. III. Kl. 


Dom. Gnuszyn, p.Nojewo, pow. Szamotuły. 
— - Uk — 


Faſanen 


zur Zucht 
ſtärkſte Hähne und Hennen, hat abzugeben 
Leśnictwo Bachorzew 
Post u. Bahn Jarocin. 
Verkaufe meinen 7⸗jährigen 


Belgische Bengal. Iy" 


Bläßfuchs mit heller Mähne u. reinen geräumigen Gängen. 
Reimerdes, Krzyzowniki 


stacja Körnik, poczta Gądki, Tel. Kórnik 19, 


Das Herzoyl. Radziwill =" Porstaml 0 


Post- und er Przygodziee, pow. Oströw-Poznah, 
t noch einige 


1000 m? > Riefernlanghol 


durchschnittlich II und III. Klasse, 
Masten, Telegraphenstangen, Ein- 
schlag 1929/30, ca.300 mp. Erlenkloben 
u.Knüppel, ferner ca.200 cbm.Kantholz, 
Balken aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres durch das Forstamt. 


KINO ODEON. ul. 27. Grudnia iA 


Nur noch 2 Tage bis 5 * 
Sonnabend einschl „wol. t wol u. 

Ab Sonntag ein Filmmeisterwerk : 

von Orleans“. An Sonp-u Feiertagen Beginnum 3 Uhi 


EEE LEEREN 


„Die Jiımefiou 


wurden mit einem Erſatzzug nach Inſterburg 
zurückbefördert. Die verletzten Inſaſſen des Keaft— 
wagens wurden durch ein ſofort alarmiertes 
Sanitätsauto der Inſterburger Feuerwehr in das 
Kreiskrankenhaus befördert. Das ſchwere Auto 
busunglück hat ein ſechſtes Todesopfer ge⸗ 
fordert, da wieder eine der ſchwerverletzten Per 
jonen, und zwar Frau Wilimzia, im Städri⸗ 
ſchen Krankenhaus in Inſterburg ihren Ber: 
letzungen erlegen iſt. 


Wetlervorausſage für Sonnabend, 4. Jannar. 

= Berlin, 3. Januar. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Meiſt ſtärker bewölkt mit einzelnen 
Regenfällen, nur geringe Temperaturänderungen, 
friſche weſtliche Winde. Für das übrige 
Deutſchland: Ueberall vorwiegend jtürfere Be- 
wölkung mit Regenfällen, beſonders im Siid 
ep ſehr mild. 


-unnnnnnnannranenenannne “..nn....... 
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sw. Marcin n. 


Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarb 
Stenographie und Maschinenschreiben, 


Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos. 


Tanzunterricht! 


E. „ aa Pocztowa 29, I. 
Der Kurſus für Deutfche beginnt Donnerstag, 
den 9. Januar 1930. Der Sonntagskurſus für 
Auswärtige, Stunden von 5—8 Uhr. beginnt am 
5. Januar Di Einzelunterricht zu jeder Zeit. 


enpferde, 


Rappen oder Fuchs Wagenp 4 bis 5 Jahre 70 auto⸗ 
ſicher, 1,65 bis 1.70 m 921 s ut eingefahren u. zug⸗ 
feſt zu kaufen geſucht. . Buche. Oborniki. 


Arbeitsmarkt 


Sefudt zum 1. April 1930 gut empfohlener, verheir. 


evangt., perio Gertner 
durchaus firm in feinem Fach. Deutſche Schule am Ort. 
Bewerbung durch Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2039 


Suche zu jofort oder 1. Februar 1950 


Sutsjekretärin 


die der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig ift.. Lebenslauf und Gehaltsauſprüche 
einſenden an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

wierzyniecka 6, unter M. B. 2040. 


Gutempfohlene deutſche, ka 
Stellengeinde 


tholiſche 
Suche ab 1. April 


Wirtſchafterin 
für frauenl. Haush. i. Poſen 
zum 1. Februar geſucht. 
Hilfsverein deutſcher 
erh. Poznań, Waly 
eſzezynskiego 3. Tel 2157. 


Stelle als 


Bin 32 J. alt, 17 Jahr i im 
Fach auf ein. Stelle. Stellen, 
wechſel wegen Aufgabe der 
Schäferei. Friedrichgohn 
Schäfer, Tarchalin bei 
Bojanowo pow. Rawicz. 


Birfichafterin, rar 


ucht p. 1 n. Stellu 

ir Ag Aus Er. 200g 
Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 2037. 
— ——— 


Ein ehrl., ſaub. Mädch. . 
Stell. als Stubenmädch 
od. als Mädch. f. alles 
Piotra Wawrzyniaka 22. J. 


uche Wirkungskreis als 


Gutsverwalter, 
Adminiſtrator 


zum 1. \ Juli 1930 evtl früher. Bin evangl., underh. 
in ungekündigter Stellung. Beſte Empfehlungen ſtehen 
zur Seite. Gefl. Angeb an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2031. 


Ehrliches, anſtändiges 


* 
Mädchen 
für alles. 
das auch kochen verſteht, 
per ſofort evtl. 1 Februar 

nr Sen, Gnie 
n . no, 
sten 15. 


Ruder-Club-Neptun-Posen E. U., Poznan 


Mas ken bal! 


in den Gesamträumen des 
Zoologischen Gartens am Sonnabend, d. 11. FORMEN 1930 
abends 8 Uhr. 


Eintrittskarten nur für geladene Gäste im Konfitürengeschäft von J. Stoschek. 
— Einladungen durch das Sekretariat des Ruder-Glub 
Neptun-Posen E. U in Poznań, Sem. Mieliyhskiego 6 


ee | 
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KINO WILSONA-Lazarz 


Ecke w. Strusia und Maleckiego 
Das größte Wunder der Technik: 


„M E T RO PHBOLIS 


Regie: Friedrich Lang 
mit Brigitte Helm, Rudolf Hlein-Nogge 
Alfred Abel, Gustav Fröhlich 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 u.9 Uhr. 
Sonnabend, 5 und Heilg. drei Könige 
um 3 Uhr Kinder vorstellung: 
„Don Quichote" mit Pat und 


Pa — 


2 


r P n 


Grufgemei 


Gebild. Herr, kath. 32 Jahre. mittelgroß ſucht 
paſſende Lebensgefährtin. Damen im Alter bis. 
zu 30 Jahren. mittlerer Größe (Witwen nicht aus- 
geſchloſſen), denen an einem glücklichen Zuſammenleben 
gelegen iſt, werden gebeten ausführl. Offerten nebſt 
Lichtbild an die Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp å 
o. o., er Zwierzyniecka 6, unter 2033, zu richten 


Für junge Studentin wird 
ein helles, äußerſt ſauberes 


® 
Zimmer 

geſucht, mit Familienan⸗ 
ſchluß, in ſehr gutem Haufe. 
Off. erbeten an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Vo 
znan, ul. Zwierzyniecka 6. 
unter 2043. 


— ——— ⅛ ᷑ é?WwéW4 
Gut möbl. Zimmer 
Ju vermieten. 


Towarowa 21, I. retis 
—— m un 


„Das it die- 
Prpierpackung | 


IE 
Grauen Haaren 
gibt unt: Garantie D. Natur- 
farbe wieder. „AXELA- 
ORIZALINA* Flaſche 
4 — zł bei J. Gadebusch 
Drogenhandlung und 
arfümerie. 
Poznan, Nowa 7. 
Fernſpr. 16-38. Gegr. 1869. 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymansklego 2, 
1 Treppe J., früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Ankäufe u. Verkäufe 
NN Deere 


Klavier 


geiucht. 


Off. m. Preisang. an Romos 
Pozn., Zwierzyn. 6. u. 2043. 


Perſianermantel! 
Gelegenheitskauf 
Miyüska 5, III. links. 


